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Sonnabend, 13. Juli. (Abend⸗ 


Die Danziger Zeitung rſcheint täglü 
Morgens 5 am Monta 21 
Expedition e a 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. Grafen Hugo Wrſchowetz Sekerka v. Se 
deziez auf Lagow den K. Kronenorden 2. Kl. mit dem Johanniter ⸗ 
Kreuz; dem Amterath Beyer zu Czarnowanz den K. Kronenorden 
8. 2 dem Oberlehrer Siegel zu 3 den Rothen Adler 
Order 4. Kl.; fo wie dem Musketier Linke im 4. Thür. Inf. 
Ast. Nr. 72 die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem Privat⸗ 


Docenten, pract. Arzt Dr. Helfft in Berlin, den Charakter als 


S fo wie dem Regier.⸗Secretarr F. Schultze zu Pots- 
den Charakter als Canzlelrath, und dem Steuer Inſpector 
Sommer zu Wolfhagen bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand 
den Charakter als Steuerrath zu verleihen. 


Prinz Carl von Preußen hat als Herrenmeiſter des Johan⸗ 
niterordend den nachbenannten Ehrenrittern dieſes Ordens; Majo 
zatöbefiger Conrad Carl Friedrich Theodoſius Grafen Finck von 
Bindenftein auf Schönberg bei Deutſch⸗Eylau; Geh. Reglerungs⸗ 
Lö d Dito v. Benedendorff und v. Hindenburg 
auf Neudeck bei Sreiftadt in Weflyreußen; Kammerherrn und Kreis⸗ 
Deputirten Albert v. Benedendorff und v. Hindenburg auf 
Langenau bei Hreiftadt in Weſipreußen; Major a, O. Bethe Fried. 

Nicolaus Freiherrn v. Korff auf Schönbruch bei Domnau in 

eußen; Hauptmann und Landrath a. D. Hermann v. Berg 
auf Perſcheln bei Pr. Eylau; Major a. D. Theodor Grafen zu 
Stolberg- Wernigerode auf Tueh, Reg. Bez. Marienwerder; 
Landrath a. D. und Majoratsbeſiger, Mitglied des Herrenhauses 
Rodrigo Burggrafen und Grafen zu Dohna auf Finckenfteln bei 
Alt-Cöriſtburg in Ortpreußen; Ecb⸗Kämmerer in der Kurmark Bran · 
denburg Otto Gottfried Ludwig Emanuel Grafen v. Schwerin 
auf Wildenhof bei Landsberg in Oftpreußen; Major a. D. Nobert 
v. Beneckenderff und v. Hindenburg zu Neudeck bei Freiſtadt 
in Weſtpreußen; Nittergutöbefiger Georg Friedrich Otto v. Per- 
bandt auf Adi. Langendorf bei Taplau in Oſtpreußen, am 25. 
Juni d. J. den Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt. 


Telegraphiſche Tepefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
r 13. Juli. In der geſtrigen Sitzung des ge⸗ 
etzgebenden Körpers wurde die Debatte über das Budget 
origeſetzt. Ollivier verlangte die redliche Ausführung 
der am 19. Januar e. 0 enen Reformen und die Ab⸗ 
ſchaffung des Staatsminiſters, der dh die Rolle 
eines Vicekaiſers ſpiele. Er ſchloß mit den Worten: Un⸗ 
ſere Alternative it Krieg oder eine verfaſſungsmäßige Re⸗ 

rg Möge der Kaiſer weiſe ſein und Letzteres vor⸗ 
ziehen. 1 


—— 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 12. Juli. Die „Wiener Zeitung“ enthält ein 
1 ches Feld meijter Graf 
a Eden e ee ig er er Seneralabintant 


b zum Dberfllämmerer ernannt wird. RES 
rer 25 12. Juli. Der Sultan iſt heute hier einge⸗ 
troffen, wurde vom Prinzen von Wales am Bahnhofe 
empfangen und Ib im 7 * ig nach der für ihn bes 
reit gehaltenen Wohnung im Palais. . 

Nad . Im Unterhauſe ſtellte Polk die 
Frage, ob die Regierung eine Meinungsäußerung des 
Hauſes in Betreff des Mordes Kaiſer Maximilians ver 
anlaſſen wolle. Lord Stanley erwiderte Namens der Re 


D Zur Parifer Weltausſtellung. VIII. 
Ein Adend im Park. 


Man kann ſich nicht zu tief in die Galerien vergraben, 
ohne bald übermüdet uud dadurch e zum genauen Be⸗ 
trachten zu werden. Paris, die Stadt mit ihren Freuden und 
Verlockungen, verlangt auch ihr Recht, welches ihr diesmal 
nur gar zu ſehr geſchmälert wird. Deßhalb will ein Rude⸗ 
tag für diejenigen kleinen Excurſtonen kingeſchoben fein, die 
ſich nicht an den ohnehin durch allerlei Genuß in Anſpruch 
genommenen Abendſtunden ausführen laſſen. Mein müßiges 
Tagewerk glaubte ich mit dem Jardin des Plantes beendet 
zu haber, dem erſten und vielleicht heute noch reichhaltigſten 
zoolegiſchen Garten, den Europa beſitzt. Der Abend begann 
den heißen heitern Tag etwas zu erfriſchen, das alte Parid, 
über welches man in der unmittelbaren Nähe des ſchönen 
Stromes, der es durchfließt, beſonders in feinem obern Laufe, 
allein noch einen Ueberblick erhält, vergoldet ſich in dunkel ⸗ 
rothem Sonnenlicht, die Notredame, der ſtolze gothiſche St. 
Jacobsthurm, Denkmal davon, daß die gothiſche Baukunſt in 
diefen Gegenden enlſtauden und ausgebildet iſt, traten gewal- 

ig aus der uniformen modernen Umgebung hervor, weiter 
Are lagerten die Maſſen des Iuftizpalaftes auf der Inſel, 


hier ſah man, Gott Leb, wieder einmal das hiſtoriſche Paris, 


die mittelalterliche gothiſche Stadt voller Veſten und Burgen 
und Schutzmauern. 

Das kleine freundliche Hotel des Hrn. Leroy „La 277 
d'argent“, welches Bädecker mit Ueberzeugung empfiehlt, 
batte mir ein vortreffliches Diner ſervirt und i et 
über den köſtlichen Erdbeeren des Nachtiſches hin ang 
den rapiden Lauf des Fluſſes, der hier alle die herrlichen aus 
werke des alten Paris umſpült. Da kam mir bie Luſt ar 
einmal Dampfboot zu fahren. Faſt jede Minute ziſchte 5 n 
der kleinen Dingerchen vorbei, die auf dem Waſſer Bund 74 
dienſte treiben, warum ſollte ich denn nicht einmal den 5 5 
weg in das Herz der Stadt auf dieſe Art zurücklegen? 4 
loſtete keinen großen Entschluß, ich bezahlte meinen indie 
15 Pfennigen und ſaß in dem Boot. Das iſt eine hi id 
Fahrt. die ich Jedem anrathen kann. Da rollt allmälig da 
ganze officielle Paris an uns vorbei. Die ernſten Fagaden 
der Notredame und des Juſtizpalaſtes find kaum verſchwun⸗ 
den, fo kommt der Reſt des ehemaligen Chatelet, es ragt das 
Reiterbild Heinrichs IV. had über dem fteilen Ufer der letz⸗ 
ten Inſelſpſze auf, das Juftitut de France, Leuvre und Zuile- 
rien folgen. Dieſe hiſtoriſchen Steinfronten blicken auf ein 


eich lebhaftes Volketreiben, als es zu Zeiten Pierre Grin» f 
a Richelieu“ und der Fronde nur irgend geweſen ſein 
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gierung, daß letztere dies nicht beabſichtige, denn es würde 


dadurch eine unerwünſchte Debatte über die mexicaniſchen 
Ereizniſſe entſtehen und gleichzeitig ein unbequemer Präcedenz⸗ 
fall aufgeſtellt werden. Das Parlament ſei nicht verant⸗ 
worllich für ven Tod Maximilians. Auf die darauf erfolgende 
Interpellation Otway!s erwiderte Stanley, daß bie briti⸗ 
ſche Geſandtſchaft in Mexico mit dem Tode des Kaiſers auf⸗ 
höre. Der dortige Geſchäftsträger ſei augewieſen, die neue 
Regierung offiziell nicht anzuerkennen, die britiſchen Intsreſſen 
zu ſchützen und weitere Inſtruetionen abzuwarten. Alle 
weiteren Te iin wären voreilig. 

Paris, 12. Juli. Die Königin von Preußen empfing 
geſtern den Beſuch der Kaiſerin. Beide hohen Frauen 
machten darauf eine Spazierfabrt im Boulogner Gehölze. 

eute Vormittag beſichtigte Ihre Maj. die Königin das 
a de Ville. t 

Paris, 12. Juli. Der „Patrie“ zufolge wird der Sul⸗ 
tan dent Könige von Preußen einen Beſuch in Ems abſtat⸗ 
ten. — Der König von Schweden iſt von Straßburg direct 
nach Vichy gereiſt; man verſichert, daß derſelbe gleichzeitig 
mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich am 28. d. 

ts. in Paris eintreffen werde. Der König und die Köni⸗ 
zin von Dänemark ſowie der König von Bayeru werden am 
26. d. Mts. hier erwartet, 

Copenhagen, 12. Juli. In Folge anderweitiger Be⸗ 
ſtimaungen erfelgte der Schluß des Reichstages bereits heute 
durch den Conſeilspräſidenten Grafen Friss. Die von Letz⸗ 
terem verleſene Thronrede ſpricht lebhafte Freude aus über 
das Zuflandekommen fo vieler wichtiger Geſetze, beſonders 
des Heeresgeſetzes, wodurch das Land wiederum bie Bereit⸗ 
willigkeit gezeigt habe, für feine Selbſtändigkeit Opfer zu 
bringen. Am Schluſſe dankt die Throurede dem Reichstage 
für die Einſtimmigkeit, mit welcher er ſich in der überreichten 
Adreſſe den Anſichten der Regierung über die auswärtige 
Politik angeſchloſſen habe. Dieſe Einigkeit werde den fort⸗ 
gefegten Beſtrebungen der Regierung größere Kraft verleihen, 
die darauf gerichtet ſeien, den freundſchaftlichen Verkehr mit 
dem Auslande, ſeweit es der Regierung möglich ſei, zu bes 
feſtigen und die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu befeitigen, 
ehne dabei den Keim zukünftiger Gefahren zu legen. 

Frankfurt 4. M., 12. Juli, Nachm. Feſt aber geſchäfts⸗ 
los. Amerikaner e compt. 77, d Medio 778, Credit-Actlen 
2e Pitpiorfroig V- , ee, nn 7 
55, Staalibahn 221. f 

F 
784. Slaalabaßn 219%, 1860er Looſe 27. 

Wien, 12. ve Ebendbörfe Stille, aber etwas mehr 
behauptet. Erebit⸗Retlen 188,80, Nordbahn 171,50, 1860 


2 
lad. — kande 


er Looſe 
90, 1864er Looſe 77,75, Staatsbahn 235 00, Galizier 222,25. 
Paris, 12. Juli, Nachm. 3% Rente 69,00, Italieniſche Rente 
50,20, Amerikaner 83. Conſols von Mittags 12 Uhr find 95 ge⸗ 
det. 
er London, 12. Juli. Wetter warm bei bedecktem Himmel. — 
Geſtern find 26,000 Pfd. St. in die Bank gefloſſen. — Der Dam ⸗ 
fer „China“ iſt and New, York in Queenstown 5 07 — 
Nach Berichten aus Bradford war die Stimmung am heutigen 


J Jull. Aus New. Nor k von 11. d. Mis. Ads. 


rationen bedecken die Seine, ununterbrochene Omnibus⸗ 
len, die für wenige Pfennige den Arbeiter der Stadt in die 
entfernteften, billigſten Quartiere feiner Wohnung zuführen, 
bahnen ſich ihre ve durch die zahlloſen Fußgänger, die in 
den Jedermann geöffneten kaiſerlichen Gärten und Anlagen 
Erfriſchung und Vergnügen nach den Anſtrengungen des Ta⸗ 
ges ſuchen. Der demokratiſche Zug in unſerem geſammten 
modernen Leben läßt ſich doch durch keinen Imperatorenglanz, 
durch leine militairiſchen Prätorianerſchaufpiele, leine Auf⸗ 
lackirung der Zopfzeit verwiſchen oder verdunkeln. 

Ich wollte ausſteigen, hatte aber kei all dem Umſehen 
und Betrachten den letzten Halteplatz verſöumt. Die nächſie 
Station iſt die Jenabrücke, der Induſtriepalaſt. Alio wirklich, 
ich ſollte mich feinen Abend zur Ruhe legen, ohne ihm meinen 
Beſuch gemacht zu haben. Sei es drum, weil es einmal fo 
beflimmt fehlen. Beſehen wir uns den Park bei Lampenlicht. 

Der Aublick iſt ſchon von Weitem recht verführeriſch. 
Das Feld anſtrengender Thätigkeit hat ſich nun in einen 
weiten, illuminirten r verwandelt, auf dem alle Na⸗ 
tionen ſich amüſtren wollen. Wir treten ein, Überall ſchollt 
Muſik, Lärm, Munterkeit. Gleich rechts ſteht der große 
Cercle international, erſt zu einem Vereinigungspunkt aller 
Ausſteller mit Leſe⸗ und Schreibekabineten, Berathungs zimmer, 
Comptofren, Neſtauration beſtimmt, haben jetzt die Herren 
Strauß und Bilfe Beſis von ihm ergriffen, um dort zu con⸗ 
certiren. Die vorzüglichen eiſlungen, die Sie ja kennen, 
haben denn auch unſere Tanzmusik wieder in die Mode ge⸗ 
bracht. Seit dem Feſte des Fürſten Metternich, wo Strauß 
zuerſt ſpielte, iſt der deutſche Walzer en vogue, nur ſchade, 
daß ihn hier Niemand zu tanzen verſteht. Das Walzen der 
Franzoſen geht grade ſo holprig und ungeſchickt, wie unſere 
ſchüchternen Quadrillenverſuche. 

Während der runde Coloß in ſeiner Mitte ſchweigend, 
dunkel und verſchloſſen daliegt, kennt der Park kaum eine 
Nacht. Jeder Gang funkelt von Gasleuchten der verſchie⸗ 
denſten Formen, um den Reſtaurationsgürtel hängen ſie an 
langen Schnüren in dichter Reihe nieder, die einzelnen Lokale 
thun noch an Extrabeleuchtung, was ſich thun läßt, um dem 
Nachbar zuvorzukommen, und gäbe es etwa noch eine dunkle 
Ecke, in die das Gaslicht nicht hingelangt, dem electriſchen 
Strahle, der aus dem Leuchtthurm herabſtrömt, entgeht keine, 
er ſchafft Tages helle und bringt, befonders, wenn er ſich mit 
Intenſität auf beſtimmte Sculpturgruppen oder Gebäude rich- 
tet, genelige Effecte hervor. a 

So laſſen wir denn in behaglichem Span e die 
Welt aufs Neue an uns vorbeipaſſiren. Dies mal ſoll die 
Metapher nicht gelten, denn es ift in den einzelnen Gebäuden 
des Parks wirklich eine Ueberſicht der Volksart, der Eigen 


verdammungswerthen Schritt 


gegen ſick ſelbſt erklärt hat. 


legenheit. Der „Moniteur⸗ 


ul le, f “ul, 

i afe wegen 
e kin Hagecht halten. Wir können 
eine berechtigte Nothwehr ſie gebietet. 
Gefangenen gegenüber ſich im Stande der Nothwehr befunden 
hat, iſt uns nicht einleuchtend. Jedenfalls aber hat Juarez 
keinen Mord, er hat eine „legale“ 
Nach dem franzöſiſchen, 
Zweifel auch nach dem 
allen Strafgeſetzbüchern der 
Todesſtrafe verwirkt. 
hat trotz der auch in ihr geltenden Geſetze, 


' Frembling in das Heiligthu 
ten Perioden der Geſchſcht 
Cultur und der Kunſt char 
ſemble zuſammengeſtellt. 

Zeit der Pyramiden, als 
der Handwerker in beſtim 
den Sohn. erbte, niemals 


wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in 

Gold 1103, Goldagio 39, Bonds 1124, Illin⸗ ; 2 
70%, Duelle 20 raffinirtes. Pelka Bern er ER 
Die franzöfifche inne und die Hinrichtun 

i Maximilians. 

Als die Kunde von der Gefangennehmung des unglüͤck⸗ 
lichen Maximilian ſich beſtätigte, ſprachen wir den drin⸗ 
genden Wunſch aus, daß der Präſident der mexikaniſchen Re⸗ 
publik nicht das „Vergeltungsrecht“ üben möge für die ſchlim⸗ 
men Thaten des fremden Fürſten. Als die ſchlinmſten der⸗ 
ſelben bezeichneten wir jenes über Alles barbariſche Dekret, 
durch welches der Uſurpator im October 1865 die Vertheidi⸗ 
ger ihres Volkes und ſeiner zu Recht beſtehenden Verfaſſung 
für Rebellen erklärte, die nach einem ſummariſchen Verfah⸗ 
ren binnen 24 Stunden erſchoſſen werden ſollten. Wir bes 
dauerten es, daß der Erzherzog nicht „Mann geitug“ geweſen 
ſei, „um mit klarem Verſtande die Vorurtheile und den Hoch⸗ 
muth von ſich zu werfen“, als ob er von Geburtswegen 
die beſondere Fähigkeit und das beſondere Recht habe, irgend 
ein Volk, und ſelbſt ein ſolches, das durch brutale Gewalt 
und ſchimpflichen Verrath ihm in die Hände gefallen wäre, 
durch ſolche Mittel zu ſeinem Glücke zu zwingen. Heute 
wiſſen wir, daß jenes Blutdecret vom October 1865 dem 
Erzherzog Maximilian von dem franzöſiſchen Marſchall Ba⸗ 
zaine förmlich abgedrungen iſt. Aber gerade ein Mann, 
der ſchwach genug iſt, um gegen fein eigenes beſſeres 
Gefühl und gegen fein eigenes Gewiſſen zu einem fo 
ſich nöthigen zu laſſen, 
gerade ein ſolcher Mann hätte die allerdringendſte Veranlaſ⸗ 
fung gehabt, im Bewußtſein feiner Schwäche vor einem 
Unternehmen zurückzuſchrecken, das er nicht einmal unter 
W. feiner perſönlichen Würde durchzuführen vermocht 

itte. 4 


Maximilian iſt hierfür ſchwer geſtraft worden. Aber 
ihm iſt nur geſchehen, was er durch ſein Verfahren gegen 
Unſchuldige, was er u. A. auch durch die Erſchießun der 
beiden Generale Arteaga und Salazar auch für ein Recht 


Vollſtändig unbegreiflich iſt das Gebahren der franzö⸗ 
ſiſchen offieiellen und offieiöſen Zeitungen 
nannte di, 5 

die Todesſtrafe, N 
5 fogenannter wer Verbrechen“ 
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e nur zu Be, 
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Hinrichtung angeordnet. 
wie nach dem preußiſchen und ohne 
mexicaniſchen, wie fo ziemlich nach 
Welt hatte Maximilian die 
Die nordamerikaniſche Republik freilich 
die beflegten und 
gefangenen Nebellen und ſelbſt ven Präſtventen derfelben mit 
der Todetzſtrafe und fo ziemlich mit jeder harten Strafe ver» 
ſchont. Aber man neune uns europäiſche Regierungen, die 
... ccc ccc 
thümlichkeiten in Wohnung, Geſchmack und Gottesverehrung 
gegeben, wie fie ein Erdenfleck noch niemals vereint geſehen 
hat. Dae Blockhaus des amerikaniſchen Farmers blickt aus 
ſeiner grünen Umgebung auf den bunten, etwas theatraliſch 
herausgeputzten Tempel von Kochicaleo in Mexiko, der aller⸗ 
dings die Spottluſt nicht wenig und nicht ganz ohne Urſache 
herausfordert. Rechts dabei ſteht in einem geräumigen Hangar 
der Canal von Suez, ſein Bau, ſeine Modelle, Pläue zu 
völligem klaren Ueberblick über das Rieſenwerk, welches Hrn. 
v. Leſſeps ſo eben glänzende Auszeichnung gebracht hot. Da⸗ 
ran ſtößt dann China. Das Theater ſteht bei mir ſtark in 
dem Verdacht, ſeine Gaukler von unſeren Jahrmarktsbühnen 
aufgeleſen zu haben, aber ſeine Kunſtſtücke finden eben ſo viel 
Zuſpruch, wie die Chineſin mit den ſchrägen Schweinsaugen, 
die nebenbei Thee ſervirt. Mit den Nationalitäten muß man 
es überhaupt hier nicht gar zu genau nehmen; ſeit Hrn. Dreher 
aus Wien von ſeinen 30 Jungfrauen 18 abhanden gekommen 
nd, um es in anderen Nationalitäten oder beſſer bezahlten 
4 zu verſuchen, iſt Niemandem mehr zu trauen. 


Geſtern ſah ich einen Araber, einen veritabeln Araber mit 


olivenbraunem Geſicht, langem ſchwarzſeidenem Kaftan, den 
bunten Shawl maleriſch um Kopf und Schultern geſchlungen, 
fi mit einem modern gekleideten Menſchen unterhalten. Ich 
trat hinzu, um zu hören, wie arabiſch klingt, aber denken Sie, 
der Kerl ſprach deutſch, den ſchönſten alemanniſchen Dialect, 
den man hören kans, ver Schwabe hatte ſich zum Araber 
mißbrauchen laſſen, um den Fremden Kaffee zu kochen. Es 
ift keine Ehrlichkeit in der Welt mehr, klagt ſchon Folſtaff. 
Gehen wir weiter, fo ſtehen wir, nech ehe die chineſiſche 
Muſik verſtummt, vor einer egyptiſchen Anſtedelung. Die iſt, 
obgleich auch nur eigentlich Modell, ſchon mehr werih. Man 
hat eine glückliche Mitte zwiſchen dem bloßen kleinen, zur Ans 
ſicht dienenden Modell und der vollen Ausführung zu treffen 
gewußt, indem man Tempel, Paläſte, Spbynxen nicht in den 
rieſigen Verhältniſſen ihrer Originalgröße, immer aber noch 
groß genug hinftellte, daß alle diefe Gebäude eine große Zahl 
von Beſuchern anfnehinen konnten. So begeben wir uns denn 
durch ein Thor der Tempelpforte von Edfou zu, durch eine 
Allee Neinerner Srhyrxen, die davor Wache halten und den 
m geleiten. Man hat die drei gro⸗ 
e Egyptens, die ſich ja auch in der 
alteriſtiſch abſpiegeln, in dem En⸗ 
Das Innere des Tempels malt die 
der Känſtlerſtand noch gleich dem 


aus freiem Anfrieb erwählt wurde 
und daher auch keine DE eBeten Schulen erzeugen konnte. 
Seine Figuren ſind geradlinig, 


in dieſer Unger ; 8 


Daß Juarez n 


mter Kaſte blieb, von dem Vater auf 


Reif, mit feſt am Körper päne 
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heilungen und Hinrichtungen dieſer Art, zum Theil 


Verurt ‚x 
bis in die neueſte Zeit hinein, nicht zu Dutzenden, ja die eine 
und die andere zu Hunderten und zu Tauſenden angeordnet 
hätte, angeordnet ſogar gegen Männer, die nach dem Geſetze 
tten Biegen werden müſſen. Indeß der Napoleoni⸗ 
che „Moniteur“ giebt zu verſtehen, daß Maximilians 
„Herkunft“ ihn vor einem gleichen Schickſal hätte be⸗ 
wahren follen. Aber — fragen wir — war der Herzog von 
Enghien, den Napoleons Obeim, ohne alle Noth und ſo⸗ 
gar mit Verletzung des Völkerrechtes und der geſetzlichen Formen 
erſchießen ließ, nicht von ebenſo „erlauchter“ Herkunft, wie 
arimilian? Vor dem Pſychologen mag Maximilians 
erkunft“ gerade unter den vorliegenden Umſtänden ein 
ilderungsgrund ſein, vor dem Richter iſt fie es nicht, 
und vor dem Staatsmann kann ſie ſogar zu einem Ver⸗ 
ſchärfungsgrunde werden. 
Der „Moniteur“ ſollte immer daran denken, wie ſein 
Machthaber, als er die vor ähm beſchworene Republik um⸗ 


5 ſtürzte, gegen diejenigen verfuhr, die ihm einen berechtigten 


— 
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Widerſtand entgegenfegten! _ 
olitifche Ueberſicht. 

Die Errichtung der Landrathsämter in Hannover 
findet vort allgemeine Mißbilligung. Wenn Blätter wie der 
„Hann. Courier“, ſonſt ziemlich farblos und zahm, mit ſo 
großer Entſchiedenheit, wie er dies gethan hat, die Errichtung 
von Landrathsämtern in Hannover anfechten, fo kann man 
ſicher ſein, daß das der Ausdruck der öffentlichen Meinung 
iſt. Wenn man erwägt, daß im Herzogthum Lüneburg nur 
1596 Einwohner auf die I-Meile fallen, in manchen größern 
Lemtern aber viel weniger, fo in Iſenhagen 676 Einwohner, 
Ebstorf 746, Beckenborſtel 800, Bergen 719, Hermansburg 
693, Wieſen a. d. A. 893 Einwohner auf die (J⸗Meile, daß 
das Herzogthum Bremen mit ſeinen reichen Marſchen zwar 


diurchſchnittlich 2,243 Einwohner auf die [I-Meile hat, daß 


es aber auch da Aemter mit 1000 und weniger Einwohnern 
auf die [J⸗Meile giebt, in Verden nur 1433, in Lingen 1901, 
in Bentheim 1685, in Meppen 1294 auf die (⸗Meile fallen, 
daß wenn die Grafſchaft Hoya auch durchſchnittlich 2416 
Einwohner zählt, doch große Strecken in ihr, die alten Aemter 
Ehrenburg (ietzt Solingen), Uchte, Digenau mit nur p. p. 
1500 Einwohnern bevölkert ſind, ſo wird man finden, daß 
die altpreußiſche Uniform hier nicht paßt. Es werden ſich 
unſere 101 Aemter ohne Bedenken auf 80, vielleicht ſelbſt auf 
70 reduziren laſſen; aber man thut, glaube ich, nicht gut, die 
allgewohnten Verkehrsorte des ſtaatlichen Lebens, und das 
waren die Aemter, zu beſeitigen und durch Kreisämter zu 
erſetzen. Ebenſo würde man mit Unrecht die unterſte Stufe 
unſeres Repräſentativſyſtems, die Amtsvertretung beſeitigen. 

Was die Vertrauens männer anlangt, die Eude dieſes 
Monats nach Berlin berufen werden ſollen, ſo hat man, nach 
einem Brief der „nat. ⸗lib. Corrſpdz.“ aus Hannover, nach 
der bisherigen Art und Weiſe, wie man dort über Schonung 
der berechtigten Eigenthümlichkeiten, die verheißen wurde, 
denkt, wenig Hoffnung, daß ſie einen ſachlichen Einfluß 
haben werden. Dieſelben werden aber nicht aus den Reichs- 


re oder den Provinzialftänden, ſondern aus 
den Mitgliedern der letzten Ständeverſammlung gewählt 
‚und zwar fo, daß außer dem Erblaudmarſchall und 


deter de arten. erſter und welter Kammer, 7 Ritter, 7 Ver⸗ 


2 iſt ein altftändiiches Prinzip, große Ausſchüſſe nach den Haüßt⸗ 


provinzen zu wählen. Es kommen dabei, da es mehr Herzog⸗ 
thümer und Grafſchaften als fieben giebt, die kleineren Pro» 
vinzen in der Regel zu kurz und die größeren erhalten 
4 Vertretung; das wird auch hier nicht vermieden 
werden. 


Berlin, 12. Juli. Der „Publ.“ ſchreibt: „Die Haus⸗ 
beſitzer in Ems waren am 8. d. Mts. auf das Bürgermeiſter⸗ 
amt beſchieden, wo ihnen im Namen des Königs der Dank 
für den Empfang ausgeſprochen wurde. Gleichzeitig wurde 
die Bitte an ſie gerichtet, dahin wirken zu wollen, daß dem 
Könige bei ſeinen Ausgängen nicht mehr die Menſchenmaſſe 
folge, wie es bisher gesch den. Der König will nicht von 
Polizei und Gendarmen umgeben ſein, würde ſich aber, falls 
Ene ðè d ERLITT FTSE ET 


an Armen, denn fo gebot es nicht der Mangel an Ge⸗ 

chick, ſondern die feſte Handwerksregel. Auf den äußeren 
Mauern des Tempels ſtellt ſich die Zeit dar, die mit der In⸗ 
vaſton der Perſer unter Cambyſes beginnt. Hier werden ber 
reits fremde Elemente ſichtbar, vie Thiergefialten, in deren 
Schaffung der Künſtler frei war, während die Menſchendar⸗ 
ſtellung ihn noch an die Norm band, werden lebendig, man⸗ 
nigfaltig, zierlich, bis endlich mit Alexander d. Gr. das Grie⸗ 
chenthum eindrang und, wie überall, die todte Form beſeelte, 
auch den menſchlichen Körpern Leben gab, ſie reicher gewandete, 
als es durch die Caleſiris, den altegyptiſchen Franzen rock und 
den einfachen Schurz früher möglich war. Dieſe dritte Pe⸗ 
riode ſtellt die Außencolonnade dar. 

Doch halten wir uns nicht zu lange bei dieſen Geſtalten 
einer vergangenen Welt, deren Häupter als Zeichen der Herr⸗ 
e eine ſich bäumende Viper, den Uräus tragen, auf, 

eſehen in Eile das Haus auf dem Libanon, welches die 
Türken auf Berges höhe erbaut haben, die türliſchen Bäder 
und die Moſchee, um nach Italien zu gelangen. Hier liegt 
in einem geräumigen Baſſin ein ganzer Schiffszug mit Ap⸗ 
paraten und Seilen, der die Thunfiſcherei auf der Inſel 
Sardinien verdeutlicht und daneben öffnet eine düſtere, enge 
e ihren unheimlichen Schlund, der jetzt in halber 
unkelheit noch grauenvoller ausſieht. Man ſteht vor den 
Catacomben von Rom, die leider nach 6 Uhr durch ein Gitter 
verſperrt ſind. Doch kann man weit in die Felſengänge, die 
ſich dann in Nacht verlieren, hineinſchauen. 

Jetzt naht des Parkes ſchmale Seite, wo die Rundung 
des Palais beinahe an die Außengrenze ſtößt. Hier lebt wie⸗ 
der Alles auf von Muſik, Lärm und Lichtern. Vor einer 
Menge billiger Reſtaurationen figen die Aubeiter und laſſen 
ſichs ſchmecken, die Salle Suffren, ein Café chantant lockt 
mit vielem Spektakel Gäſte an, welche zwar kein Entröe zu 
zahlen brauchen, aber für ſchlechtes Bier fo hohe Preiſe ent⸗ 
richten müſſen, daß die noch ſchlechteren Sängerinnen dafür 

leich mit bezahlt find. Aber es ſtrömen doch immer Leute 

in, denn beſonders diejenigen Bedauernswürdigen, welche 
die Ausſtellung mit einem Tage vollſtändig hinunterſchlucken 
möchten, halten vom früheſten Morgen bis Mitternacht aus, 
und wagen, um ja keine der Ergötzlichkeiten des Marsfeldes 
zu verlieren, ſich auch noch in dieſe glänzend ausſtaffirte Spe⸗ 
lunke. Jetzt hört der Trubel überhaupt nicht mehr auf, wir 
nahen uns allmälig den deutſchen Bierwirthſchaflen und da 
ſchmeckt der Trunk immer beſſer mit etwas Ohrenſchmaus. Es 
fehlt nicht an Concurrenz. Vor der einen figen Straßenmu⸗ 
fllanten und blaſen Hornmuſik, etwas weiter hört man Män⸗ 
nergeſang, und richtie, ich hatte mich nicht getäuſcht, als ich 
in den Männern und Jünglingen, die heut auf den Boule⸗ 
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er ſich nicht ungenirter wie bisher bewegen könnte, 
dazu genöthigt ſehen.“ 
i Dem Geb. Neg.⸗Rath Dr. Max Duncker! iſt 
die erledigte Stelle des Directors der Staats⸗Archive ver- 
liehen worden wit der Maßgabe, daß derſelbe zugleich in 
feiner Stellung als vortragender Rath S. K. H. des Kron⸗ 
prinzen verbleibt. ö 
Oeſterreich. Prag, 11. Juli. [Un ruhen.] Ein Te 
legramm der „Bohemia“ meldet, daß geſtern bedeutende Ar⸗ 
beiter⸗Unruhen in der Schafwollwaaren⸗Fabrik zu Böhmiſch⸗ 
Aicha ausgebrochen find. Zufolge Requiſttion des dortigen 
Bezirksamtes mußte am Nachmittag eine Jäger⸗Compagnie 
von Reichenberg nach Aicha marſchiren. (N. fr. Pr.) 
Frankreich. Paris, 10. Juli. [Gerüchte über 
eine Modification des Miniſteriums.] Ungeachtet der 
Dementis erhalten ſich dieſelben doch. Heute heißt es, Leroy 
würde das Innere, Fould die Finanzen, Waleski das Aus⸗ 
wärtige und Ollivier das Innere übernehmen. Der Kaiſer 
ſoll in dieſer Sache ſehr zurückhaltend auftreten und bis jetzt 
den verſchiedenen Einflüſſen, welche ſich ihm gegenüber geltend 


zu machen ſuchen, noch keinerlei Auſicht kund gegeben haben. 


Paris, 10. April. In der heutigen Sitzung des eil . 
gebenden Körpers) erklärte Pelletan zu Protokoll, daß nicht 
die kaiſerliche, ſondern ſchon die proviſoriſche Regierung im Jahre 1848 
die politiſche Todesſtrafe abgeſchafft habe. Das Kaiſerreich hätte 
ſie zwar nicht wieder angeführt allein Rouher ſelbſt habe im Jahre 
1852 im Namen der Regierung eine Vorlage gemacht, durch welche 
für das Verbrechen des Complotts zum Umſturz der Regierung die 
Todesstrafe wieder hergeſtellt werden ſollte. Die Vorlage ſei aber 
ſchon an dem Widerſtand der Commiſſion geſcheitert und zurück, 
ezogen worden. — Rouher giebt dies zum Theil zu, und ergreift 
Da in der mexicaniſchen Angelegenheit das Wort. Thiers habe 
das Mißlingen in der mexicauiſchen Expedition dem Mangel an 
Controle zugeſchrieben, Favre dem Mangel an Wahrheitsliebe der 
Regierung; er wolle alſo demnächſt die Frage unterſuchen: Welches 
ſind die wahren Thatſachen? und die andere: War die Controle 
nicht vollſtändig genug? Außerdem noch die ferneren Frageu: hat 
die Regierung nicht loyal gehandelt? und: welches find die Lehren, 
die aus dieſem traurigen Ereigniß gezogen werden müſſen? — Hr. 
5 geht darauf ebenfalls die ganze Geſchichte der Expeditfon 
derſelben durch. Er behauptet, England und Spanien ſeien von 
vorn herein mit einem 5 5 auf die Hauptſtadt Mexico einver⸗ 
e geweſen, und Admiral Jurien de la Graviere habe die In⸗ 
truction gehabt, den Mexikanern Aufmunterung und moraliſchen 
Beiſtand zukommen zu laſſen, wenn ſie durch eigenen Antrieb der 
Anarchie ein Ende machen und eine ſtabile Regierung einſetzen 
wollten. Die Convention von Soledad ſei nur eine Hinterliſt ge⸗ 
weſen, welche die Mexikaner angewandt, um Zeit zu gewinnen und 
die Allürten durch das gelbe Fieber aufzureiben. Darum jet dieſe 
Convention nicht ratifieirt worden. Der Vormarſch ſei demnächſt 
nöthig geworden unv Frankreich, welches allein zurückgeblieben, habe 
ſich dazu entſchloſſen. (Die Rede des Staatsminiſters war bei Ab⸗ 
gang der Poft noch nicht beendet). 

Paris. (Sitzung des Wen Körpers am 9. 
Juli.] Zuerft nimmt Thiers das Wort, um 2%; Stunde über die 
mexicauiſchen Angelegenheiten zu ſprechen. Er geht ſpeciell alle Ein⸗ 
3 durch, um zu zeigen, daß die Expedition nach Mexleo von 

nfang an ein Fehler geweſen 15 Damals fei ein Mann (Juarez), 
der bis dahin feinem Namen keinen Schandfleck aufgedrückt hatte, 
an der Gewalt a 1 zu großen Hoffnungen berechtigt. 
Die europälſche Diplomatie ſel von der Fruchtloſigkeit des Unterneh⸗ 
mens, eine Monarchie in Mexico aufzurichten, ae geweſen; 
die monarchiſche Partei habe allein in der Geiftlt keit beitanden, 
ee ae RE a. O. Bene. RR 
ganz Europa garantirt werden könnte, kein Jahr dauern würde, und 
daß, wenn Diefelbe nicht garantirt werde, die Macht, welche ſie er 
richte, Schwierigkeiten mit Nordamerika bekemmen müſſe. „Wenn 
man fo oft wie ich — ſagt Thlerd — das bewunderungswürdige 
Monument, das man die Correſpondenz Napoleons I. nennt, geleſen 
hat, ſo ift man überzeugt, daß die Aehnlichkeit zwiſchen der ſpani⸗ 
ſchen und der mexlcaniſchen Expedition fehr groß iſt.“ Redner be⸗ 
ſpricht nun die Reclamation der Nordamerikaner betreffs der Räu⸗ 
Aria Mexicos. Er findet, daß man ſich 1866 dem Verſprechen, 
Mexico zu verlaſſen oder einem Kriege mit Nordamerika gegenüber 
befunden habe. Er billigt, daß man ſein Verſprechen gehalten; man 
habe nichts Anderes thun können; daß dem fo fet, gerade darin Liege 
die Verdammniß der mexicaniſchen Expedition. Redner zitirt dann 
noch die Revolution, welche letztes Jahr in Deutſchland vor ſich 
ging, um zu beweiſen, welche Conſequenzen die mexlcaniſche Expe 
dition gehabt. Das Land habe die mexleaniſche Expedition nicht ge» 
VEREINTEN LEIESEN LET ENTRIES TEE BERSTEERESEN EEE ERETE 


vards umhergingen, mit bunten Seidenlappen und darauf ges 
druckten goldenen Lyren im Knopfloch, Mitglieder von irgend 
welchen Männergeſangvereinen vermuthete. Die Seidenlap⸗ 
pen ſaßen alle dort beim Bier, hatten eine mächtige goldene 
Fahne vor ſich hingeſtellt und fangen nach Herzensluſt. Es 
waren Elſäſſer, alſo fangen fie natürlich franzöſiſch. 

i Ihre Lieder werden in der Ferne auch wohl noch zu 
hören ſein, vielleicht um fo beſſer lingen, zumal da es hier 
wieder ſtiller wird. Wir kommen in die grünen buſchigen 
Gänge, in der die Nationen, die vorzüglich ihren Bauern⸗ 
ſtand zeigen wollen, in ſeinen Wohnungen und Einrichtungen 
ſich angebaut haben. Eine ruſſiſche Isbah, ein langes Holz⸗ 
haus mit zierlich in einander gefügtem behobeltem Balken⸗ 
werk, hübſch ausgeſchnitzt, ſteht zuerſt am Wege, daneben die 
Vourta der Kirgiſen, ein Filzzelt von Lappen und Decken 
rund auf Stangen erbaut, mit niedrigem Vorhange als Ein⸗ 
gang. Schweden und Norwegen grenzt mit ſeinen ähnlichen 
Bauernhäuſern dicht daran. Die holzbeſchuppte Wohnung 
Guſtav Waſas ift groß genug, um zu einer ländlichen, nun 
aber verſchloſſenen Austellung zu dienen, aber die norwegi⸗ 
ſchen Häuſer ſind nur klein, beſonders eine enge ſtrohgedeckte 
Fachwerkhütte, die einer Bauernfamilie zum Aufenthalt genügt. 

Die Schweizer haben leider keine ihrer originellen Senn⸗ 
hätten und Bauernwohnungen hergeſtellt, ihre ſchönen Künſte, 
eine recht magere Sammlung und ihre Ackergeräthe erbauten 
zwei ſtolze Hallen, die mit der Landesart indeſſen wenig zu 
thun haben. Wir find alfo wegen der deutſchen Gebirge. 
bewohner auf Oeſterreich angewieſen, welches überhaupt dies 
Mal Alles gethan hat, um ſeine Induſtrie, ſeinen Geſchmack 
und ſeine Landescultur in glänzendes Licht zu ſtellen. Außer 
den Holzbergen, die die ſchönſten Exemplare, die mannig- 
fachſten Arten der unerſchöpflichen Forſtwirthſchaft des Kaiſer⸗ 
ſtaates nachweiſen, außer dem Dreherſchen Etabliſſement, 
welches zur Verzweiflung der Comptoirdamen, die fo gern 
Abends Paris kennen lernen möchten, noch ganz gefüllt war, 
findet man hier eine Ungarweinhandlung in einem ungariſchen 
Bauernhauſe, eine Bauernwohnung aus dem mittleren Tyrol, 
in der die öſterreichiſche Commiſſion ihren Sitz hat, ein ober 
und ein niederöſterreichiſches Dorfhaus, in denen öſterreichi⸗ 
ſcher Wein geſchänkt und die vortrefflichen Kipfeln gebacken 
werden. Wir Preußen ſind hier ſehr nüchtern geblieben, 
unſer Commiſſionshaus gehört dem einzigen nach Voltäre 
unerlaubten Genre, dem langweiligen an und der mauriſche 
Kioek, den Hr. Diebitſch mitten in den preußiſchen Garten 
geſtellt hat, iſt ein prachtvoller Bau, aber er entſprang der 
Geſchmacksrichtung und dem Spezialſtudium eines einzelnen 
Architecten und wird wahrſcheinlich außer dem Haufe in 
Berlin, welches derſelbe Meiſter erbaut, keine Nachahmung 


am Enbe | Fug gi Kammer ebenfalls nicht; ſelbſt die Minifter hätten die 


edition bedauert, und doch habe dieſelbe ſtattgefunden. Er habe, 
— nt er, für Frankreich immer die Freiheit unter der Mesar 
ewünfcht, und er vergleicht dann den Fürſten, welcher mit dem 
Minister ohne Solidarität herrſcht mit dem Fürſten, welcher mit 
einem Rathe, der die allgemeinen Fragen beſprechen und a tungs · 
vollen Widerſtand leiſten darf, und einer Kammer regiert, die, wenn 
es nothwendig iſt, die wer des Landes zu repräſenliren weiß, 
welche Geſetzeskraft hat. „Diele Form der Regierung — ſo ſchließt 
Thlers — ar ich meinem Lande, ohne irgend eine Perſon aufs 
alete Wenn ich mehreren meiner Collegen Glauben ſchenken 
arf, ſo gehen wir dieſer Regierungsform entgegen; man muß feine 
Bemühungen darauf richten, ſchneller vorwärts zu gehen, und darf 
ſich nicht auf dieſem Wege aufhalten. Es ift im Intereſſe der Re⸗ 
gierung und des Landes. Nach Mexico ſind die deutſchen Angele⸗ 
genhelten gekommen. Nach fo großem Unglück muß zum wenfgſten 
ein Fortſchritt in unſern Inſtitutlonen erfolgen.“ 

Nachdem hierauf Granter de Caſſagnae die Regierung ver⸗ 
theidigt, ergreift Jules Favre das Wort. Er macht der Regie ⸗ 
rung den Vorwurf, daß ſie das Fand und die Kammer von vorn⸗ 
herein über den Zweck der . getäufcht und über den Ver⸗ 
lauf der elben im Unklaren erhalten habe ährend man erklärt, 
den beſchimpften Landsleuten in Merleo Genugthuung verſchaffen zu 
wollen, habe man bereits den Plan, eine Monarch e zu errichten, 
fertig gehabt. Redner verwirft entichieden die Theorle der interna⸗ 
tionalen Einmischung. „Wenn Frankreich elle Untaten auf der gau ⸗ 
zen Welt hekän pfen will muß man die mericantiche Erpeditlon vers 
vielfältigen. (Lärm.) Moral mit Kertätſchen in die Welt treiben, 
iſt ein unſinniges Unternehmen, welches jeder politiſche Mann que 
rüdweifen muß. Man hat der Kammer dle Wahrheit verborgen, 
(Lärm.) Hätte man uns geſagt, es handle fi nicht bloß um die ge⸗ 
rechten Beſchwerden unſerer Tandäleute, ſondern auch um den Um⸗ 
ſturz der merſc. ulſchen Republik fe würden Ihr Patriotismus und 
Ihre Weisheit aa ſicher es — an haben, der Regierung auf 
diefem Wege zu folgen. (Verſchiedenartige Bewegung.) Hrn. 
uier de Caſſagnae zufolge war der Zweck ein kluger, mit der 
und dem Rechte in Einklang ftehender. Was! unter der Fahne Frank 
reichs in der Berne einen ürgerkrieg hervorrufen, das wäre eine 
mit der Vernunft und dem Rechte im Einklang ſtehende Sache! 
Kein! Nein! Ein folder Gedanke muß Pic RR werden; nicht 
bleß im Namen der Vernunft, ſondern auch im Namen des Rechtes. 
Die großen Familien, die man Nationen neunt, haben das Recht, 
ſich zu regieren, wie es ihre Sitten, ihr Charakter, ihre Gebräuche 
erheiſchen, und ein Eingriff darein, heißt ein Urrecht verletzen. (Pebh. 
Beifall zur Linlen.) ohlan! was man e hat man mit be⸗ 
klagenswerther Ausdauer fortgeſetzt. Nie erfuhren wir die Wahr⸗ 
heit; über den nexicanſſchen Krieg iſt nicht ein einziger Bericht ver⸗ 
öffentlicht worden, der von einem der Generale unterzeichnet gewe⸗ 
fen wäre; und wenn wir uns hier darüber beſchwerten, antwortete 
man uns mit dem Uebermaße der Geringſchätzung, die man ſo oft 
unfern Fragen entgegengeſeßt (Lärm), daß der Staats miniſter ſelber 
keine andern A, tenſtücke befige. Darauf antworteten wir, daß wir 
der Meinung feien, die Worte des Hrn. Minifters über dieſen Punkt 
möchten eben fo unrichtig fein, als über andere. (Lärmende Unter ⸗ 
brechung. Präſident: Ich kann es nicht zugeben, daß man in die⸗ 
fer 118 auf der Tribüne Zweifel in die Glaubwürdigkeit irgend 
weſſen, ſei es eines Deputirten oder eines Miniſters, Feht. an 
kann ſich irren, aber die Aufrichtigkeit darf nicht in Zweifel gezogen 
werden.) Jules Favre: Ich habe nicht von Glaubwürdigkeit ge⸗ 
ſprochen; ich babe nur gejagt, daß das Wort des Gtaatäminifters 
nicht richtig war. (Neuer Lärm.) Redner zitirt nun einige Stellen 
aus dem Moniteurberichte, worin überall das ſchönſte Bild von der 
Lage der Dinge in Mexico entworfen wurde. „ habe — meint 
Favre weiter — alſo das Recht, zu ſagen, daß die Reglerung dle 
Wahrheit nicht geſagt hat, und daß in dem Augenblicke, wo der 
Staatsminiſter dieſe fo beruhigende Sprache führte, er Depeſchen 
unſerer Agenten vor Augen hatte, welche den Erfolg für unmöglich 


„ „ . , idem man 
Kämpfe für das Intereſſe des öfterreidiichen Relfeahnene 2 
man die Intereſſen Frankreichs hinopferte und unſere Soldaten in 
nutzloſen Schlachten fterben lieh. (Lärm. Beifall auf einigen Bänken.) 
Wenn man ftait der wohlgefälligen Ovattonen, von denen der „Mo⸗ 
niteur“ erzählte, Ihnen die Wahrheit geſagt, würden Sie nicht Ein. 
halt gethan hal en? Liegt hier, ich frage es, die Anfrichtigkeit vor, 
welche die ae zwiſchen einer Regierung und einer großen 
N gen leiten je? (Unterbrechung.) Wohlan, wrun = fo 
if 1 — ge Ye herbei fin ghein ber Mangel 
an Gontrole, we eige t 
Mangel an Wehrhelt. (Lärmende Unterbrechung.) bat, fondern der 
räſident: Ich fordere Sie nochmals auf, ſich parlamentariſch 
N 80 ; 
ules Favre: ann meinen Gedanken nicht anders wie⸗ 
0 (Lärm.) Ich habe die Weberzeugung, da bi 2 
täuſcht worden, und ich habe das Recht, es zu Yan 1864 ftieg 


in Preußen finden. Freilich macht hier Drale’s herrliches 


Monument Alles wieder aut, ! 
ee, en 
gleich in vun ee 1 ger 9 5 5 betreten, an 
en on „den belgi 
10 Bi Aut den Großen, unfer brerziſdes Seng 
i ählte Menge Fantaſiefiguren, M 

ei Thiere, 9 4 allen Wegen ſtehen 05 hosen 
ober eigentlich die belgiſche Seite des Parks We 
zoſen laſſen ſich nicht gern etwas kürzen, wird durch den reſer⸗ 
0 u ſcleſfen de f ſchon einmal geführt habe, der 
. 6 iſt, ſtarl beſchnitten, dennoch bleibt 
erg im ai hi neben den franzöſiſchen Reſtaurants, die 
Bre fe Gäſten mit aller culinariſchen Eleganz 
hindurch Kr zwiſchen den aten und Annexen 
uhr zu der belgiſchen Diamantenſchleiferei zu wandern, 
in 7 ie As N 1 Ic Ae — 
: auf dieſer Seite iſt n es Leben, hier ſteht 
nd 1 e 2 eee 
iner ereinigung n 
Künſtler der civiliſirten Welt zu einer ganz gewöhnlichen 
ge a n e e e d deren 

Kaſſenerfolg ich nichts weiß. Zu Be es dem Unt 
1155 it gehen, das merkt man ſchon aus dem Ar 
der Billethändler, die Isben, ne 0 kommt, nicht 

inge wollen. 

iv Ar m ahr Wrsglcften, bi in biefer tapfer Salon 
die er a Fi ge Specufation auf den 
a bang ira befindet, suchen ſte — — 
die nicht verſtanden, 2 nur geſehen werden wollen, wie 
Cendrillon, Biche aux ois oder alte Stücke vor, die Jedem 


in der Ueberfegung oder, durch Lectüre bekannt fine, wie die 


Cameliendame sc. Das Theatre francais hat ſelb 8 
kannten Socialiſten Victor Hugo auf 1 ae 
wieder zugelaffen und ſpielt feinen „Hernani“ mehrmals 
wöchentlich, Auch die Opernterte leſſen uns nicht gar zu ſehr 
im Dunkeln. Fauſt, Mignon, Romeo und Julie, Don 
Carlos, die ſtehenden Repertoireſtücke der hieſigen ernbühnen, 
e eee, 70 Stoffe viele Teembe uhörer an. 
perntextfabrikanten nähren 
es, 100 bf Ken = 42 5 Koſt. hren ſich, jo ſcheint 
och zurück in unſern Park, wo wir dem Glo 
welches jeden Tag eine andere, für ſolch ein Juſtrumen, den. 
wegenere Melodie abſpielt, vorbei an einen Ruinenberg ger 
langen, aus dem ein Waſſerfall ſtürzt. Es befindet ſich ler 
ein Theil der Pumpwerke, die das Marsfeld mit Waſſer ver · 


W 


„goldene Civil⸗Verdienſt⸗Medaille“ verliehen. Der 
kunſtſinnige Fürſt wünſcht Hrn. Markull zu der Vollendung 
des Werkes Glück und fügt die Decoration binzu, als ein 
„ſichtbares Zeichen des Verdienſtes, welches derſelbe dadurch 
um die Kunſt erworben hat“. Hrn. Muſtldirector Markull iſt 
wiederholentlich ſolche Anerkennung zu Theil geworden. 

* [Diebe entdeckt.] Mit Beugnahme auf die Notiz 
in der vorgeftrigen Abendnummer, die Beraubung eines Fahr⸗ 
poſtbeutels auf der Route von Berent nach Danzig betref⸗ 
fend, können wir mittheilen, daß die Reiſe der Herrn Poſt⸗ 
und Polizei⸗Beamten den gewünſchten Erfolg gehabt hat, in⸗ 
dem in der Perſon des Beamten in Loeblau und eines 


mit ſeinem Blute. Wenn ich dle = haben kann, morgen vor Ih · 

Afte es mir erlauben, ſo werde 

daß der Miniſter 

uswärtigen den Kalſer von Mexiko vom Monat Sept. 5 

an für verloren hielt und erklärte, die mexlkaniſche Angele enbeit 

müßte a werden Angeſichts der Haltung der Der nigten 
Staaten. 


verhinderte, Mexiko zu verlafien. (Lebh. Verneinung.) 


1 die Blutſcenen hervorrle⸗ 
Alle einftimmig in dem Gefühle, welches Lr m.) Wenn im Rauſche 


en, deren Schauplaß Mexiko geweſen iſt. 
e | Ytılns, 6 wdgem in Ss trace Geb vor 
nit K Mein berühmter College, Hr. Thierd, ſagte fe eben, es ſcheine | gefunden ift, die Thäter ermittelt worden find. ä 

' £ ſchrecklicher Wiedervergeltung, * (Selbfimord.] Ein Sackträger erhängte ſich im Jiſchken. 


ben, ein Geſetz 
erg 9 verſchwindel, wer Blut vergeſſen hat. (Reue 
Inmitten dieſer Katoſtrophen muß man die Klag 
Der franz. Regierung ging Bel 


thaler Walde, weil, wie 1 wird, ſeine Frau über den . 
Vecdlen t, den die geſchäftsloſe Zeit bietet, mit ihm in Unfrieden lebte. 


arienburg, 11. Unglück. Einbruch. 


demzufolge im 


Unterbrechung.) Juli. 


bren. a : } 
— l , Ye in einem offiziellen Blatte (dem „Mont Geſtern Abend erieth beim Rangiren von Güterwagen auf 
teur“) Worte hören lief, die jenfeit des atlantiſchen Oceans einen | dem hiefigen Bahnhofe ein Bahnarbeiter durch eigene Unvor⸗ 


ſichtigkeit zwiſchen die Puffer zweier Wagen, wobei er ſo er⸗ 
eblich gequetſcht wurde, daß er bereits nach wenigen Minuten 
125 eiſt aufgab. Der Mann hinterläßt 5 Kinder. — 
In der vergangenen Nacht wurde in dem Poſtgebäude auf 
dem hieſigen ie e ein Einbruch verſucht. Dem Dieb 


traurigen Widerhall däben können. Wenn es ſcheint. daß fie im 
ee eines, ich weiß nicht, welchen, für immer verdammten Prin« 
ps das göttliche Recht anruft, welches die Throne beſchützt, und 
8 diejenigen mit Infamie belegt, welche fie flürzen, fo antworte 
ich, daß das Schickſal eines Kindes Frankreichs, das in der Dunkel ⸗ 
beit auf fremder Erde fttrbt, um feine Pflicht zu erfüllen, der Sym⸗ 
pathte würdiger tft, als der Fürſt, welcher ſtirbt, indem er ſeine 
Krone vertheldigt. (Murren und Ruf zur Orbunng.) 

Präfident: Die Worte des Hrn. Jules Favre find gegen die 
Gefühle der Kammer und des Landes. 

Jules Favre: Der Ane Maximilian war auf den Glan 
ben der Verſprechungen Frankreichs und unter dem Schutze ſeiner 
Armer nach Mexiko gegangen. Frankreich hätte das Leben Maxlmi⸗ 
lians gegen die Ereigniſſe ſchützen müſſen. Sein Blut kommt über 
unſer Land. (Lärm. Zur Ordnung!) — Präfident: Die letzten 
Worte können vielleicht über Sie kommen! — Jules Favre: Niemand 
kann mir gegenüber eine ſolche Sprache führen. Ich habe die Ehre 
jener Minerſtät anzagehören, welche der Staats⸗Miniſter kürzlich mit 
einer wohlgefälligen Strenge behandelt hat. Dieſe Minorttät hat, als 
ſie an der Gewalt war, das polttiſche Schaffot abgeſchafft, und wir 
haben immer protefirt zu Gunſten der Unserlelichkelt des Lebens 
der Menſchen, dat Gott geſchaffen hat.“ — Rouh er kündigt an, 
daß er morgen auf beide Reden antworten wird. Er will aber ſo⸗ 
fort gegen die letzten Werte des Hrn. Jules Favre proteſtiren. Hr. 
Favre hat geſagt, daß das Blut Maxſmilians Frankreich zur Laſt 
fällt. — Jules Favre: Nein, — m ne: 

a e Regier n rdthat ver · 
Jules Favre macht die franzöſiſche Reg Kalſer Merten war Bas 


elang es, die Thüre zum E peditionszimmer zu ſprengen, 
jedoch wurde er bald durch 8 in Folge des Geräuſches, 
erwachten Beamten verjagt, ohne auch nur das Geringſte mit 
ſich genommen zu aben. A.) 
Graudenz, 12. Juli. (G.) [Steigen der Weich ſel.) 
Nachrichten aus der obern Stromgegend zufolge iſt die Weichſel 
ſtark im Wachſen. Bei Plock war heute der Waſſerſtand 6 
Fuß, bei Zawichoſt 16 Fuß 
Ortelsburg, ([Eine unbeſuchte Ber 
ſammlung.], Ein namenloſes Comits hatte zum 3. Juli 
eine Verſammlung der Conſervativen zur Feier der Schlacht 
bei Königegräg und zur Beſprechung der Reichstagswahlen 
zuſammen berufen. Vier Perfonen waren erſchienen, darunter 
eine, die keinenfalls der conſervativen Partei angehört. An⸗ 
genommen, daß der unbekannte einladende Borſtand mindeſtens 
aus 3 Perſonen beſtanden und ſelbſt erſchienen ſein wird, ſo 
iſt es klar, daß die Verſammlung eigentlich gänzlich unbeſucht 
war. Sie iſt deshalb auch gar nicht eröffnet Wi 
zn: 


antwortfih. Ich proteftire dagegen. ; Bermiſchtes 
Opfer eine Lertathel. Er wurde feinem 5654 —— Nals Dortmund, 10. Juli. Beftrafung.] Vor ungefähr einem 
überliefert. Wir ar alle Bemühungen gemacht, um den Kalſer Fibre ereignete eb sic, daß = Sofbefiper 5 ber in fpäter Stunde 


arimilian mit den franzöſiſchen Truppen zurückzuführen. Niemand 
—— rößeren Schmerz empfunden, als wir. kann keinen 
Augenblick — den, daß man ſagt, die Regierung habe das olttiſche 
Schaffot wieder, errichtet. Pelletan: Sie wollte es thun. ouber: 
Man vergißt, daß es Ihre Vorgänger find, welche das Geſetz über die 
Regulirung der Abſchaffung der Todesſtrafe votirt haben. Wenn Sie 
n das Attentat in der großen Oper erinnern wollen! 


a Ich nenne 
dieſes kein politiſ 


etwas betrunken von Brünſnghauſen nach Barop ging, unterwegs 
niedergeworfen und entmannt wurde. Die Art, wie die Verſtüm ⸗ 
melung vorgenommen war, ließ auf einen Viehkaſtrirer ſchließen, 
und es wandte der Verdacht ſich deßhalb bald gegen eine beftimmte 


vor den Geſchwornen zu Hamm ihren 


ed Verbrechen. Man hatte Recht, die Macht an 

uwenden, welche im Verhältnſß zum Verbrechen war. (Beifall der 
Naſoritit.) Pelletan will das Wort ergreifen. Die Kammer ver 
hindert ihn und die Discuſſion wird auf morgen vertagt. 


haus und als Urheber der Tha 


urthetlt worden. 


— TERST TEE NEVIZ JIE: 
Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 


„[Der commandirende General des 1. Armee⸗ Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 


corps, Vogel von Falckenſtein] traf geſtern Abend mit 


vem Eiſenbahnzuge hier ein und ſtieg im Hotel du Nord ab. Roggen niedriger vebter Ers. Oſtpr. 375 Pfurdbr. a" 77 
Derſelbe inſpieirte heute die hier garnifonivenden Truppen. Re ulirungspreis 62 623, Wer 34% do. 77 77 
* 8 Pie des Weich el vaſſerg ln Di Adiehen Sent. O n 62 945 Wo 107 But 
an ber s „ 634 | 2% [Lombarden - - - + 
a heute Dur Mufhlon um bier e Se 16 | 12% [Oele See 84 66; 
ein gangenen Oepeſche zufolge kommt 8 Fuß Wachswaſſer 8% r el . 1035 1005 217 zig Peiv.⸗B. Act. 84 1115 
don Barſchen und If die Belichtung vorhanden, daß die ng 6 980 98 6% Wneritaner . . 78} 2 
vor der Plehnendorfer Schleuſe liegenden Kähne und Traften] Staate chuldſch.. 84% | 84% | Weihfeleours London 6.234 6.23 


Schaden leiden könnten.“ a 

„ S. K. H. der Großherzog von Sachſen⸗ Weimar hat 
Hrn. »Nuſil⸗Director Markull hierſelbſt für feine ſo eben 
erſchienene Bearbeitung ſäͤmmtlicher Streichquartette von 
Beethoven für das Pianoforte zu 2 und 4 Händen, die 


d böder. 
auf Tenne 19 cl: und Fa anz 153 Br,, 192 Gp. Yer Aug. 


5 Gd. erbſt 96 Br., 95 Gd. Hafer feſt. Spiritus zu 
orgen. Das Waſchhaus nebenbei, das am Tage immer fo Br., 9 4 { feft, loco 24%, 
5 beſucht wird, um die hübſchen Wäſcherinnen arbeiten zu fille 3 2 endes — Oetbr. 253. Kaffee ſehr 
Amfterdam, 12. Jull. Getreidemarkt. (Schlußbe 


ehen, iſt nun verſchloſſen, ebenſo wie die Glasmalerei eines 
Peeiere aus Mes, deſſen Kunft Alles übertrifft, was ich 
bisher im Palais ſelbſt geſehen und bereits angezeigt habe. 
Aber unten in der Nähe des Leuchtthurme, der fein Wandel⸗ 
licht in weite Ferne ſendet, erhebt ſich noch eine gothiſche 
Kirche, in welcher die religiöfe Kunſt aufgeſpeicheit iſt. Wen⸗ 


. richt. 
Roggen Yr J. 219, r Octbr. 196, Raps der Oct. —. Rab 
et- Dec. 39. 

London, 12. Jul. Getreidemarkt. (Schlußbericht) In 
Weizen fh deen Halen Geſchäft zu Montagspreiſen, Frühjahrs. 

de bei feſter 
a. 50. Zucker loco gegen vergangene Woche thellwelſe ze mie 


den wir noch einen letzten halben Frank daran, denn umſonſt eniger animirt. 

läßt man Nenad in dies Heiligtdum, um den Tag würdig ede 13. Jul. Consol 957. 1% Spanier 33. Ita- 
zu befhliehen, Raum für Andächtige iſt in dieſem bunte | ſieniſche 5% Rente 494. Lembarden 153. Mexleaner 16}. 5% 
bemalten Gottes hauſe nicht viel vorhanden, denn alle die Ruſſen 87. Neue Ruſſen 87. ilber 303. Türkiſche Anleiye 
Altäre, Heiligenbilder, Krippen, Kanzeln, Kruzifixe und de 1865 315. 6% Ber.Et. 7 73¾6. — Hamburg 3 Mon. 
Orgeln, leder Geſchmacksart, jedem Zeitalter angehörig, 13 7772 9 14 Jul 185 sn etersburg 32%. 

füllen faſt vollſtändig den Raum. Auch um die für Liver e Eides zähne vi Co.) Per 
Gotiesverehrung nothwendige Stimmung ſteht es nicht gut, 10,000 Ballen un Erport vertauft 19,140, e 5 = 


denn wem wollte es in dieſer Weihnachtsausſtellung einfallen, 
andere Gefühle zu haben als die der Neugier? Hier ſteht 
eine Krippe, dort kommt ein aus geſtopfter E nfiedler aus feiner 
Moostlaufe, da liegt gar unter einem Glaskaſten mit ver 
drehten Augen eine w chſerne Büßnerin, das ſtruppige Haar 


43, 
101, middling Orleans 19 ., falr Obollerah 87, good middling falr 
Be 77, middling Ohollerah 7}, Bengal 7, good fair Bene 


al 74. ie 
i Gre 12. Jull. Nüböl 57 Juli 100,00, Yr Auguft Sept. 


M . Mit t. Dec. 100,00. Mehl % 4 8 
um den nackten Leib gehängt, in ihrem Martyrium 100,00, Yır Se ur Juli 74,50, der Auguſt 
der Ausſtattung dieſer Kirche könnte man die ganze Welt | Sept. 71, 75. W Yr Juli 62, 00 


Paris, Schlußcourſe. 3% Rente 69, 00 — 
63 85. Jiallenſſche 5 2 Rente 50, 25. 3 % Spanler —, 1% 
Spanier —. Oeſterr. Staats. Elſenbahn. Actlen 466, 25. Credit 
Mobilier -Actien 365, 00. Lombardiſche Elſenbahn - Actien 381, 25. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 392, 50 pr. opt. 6% Verein St. 
Der 1882 (ungeftempelt) 83. — Anfangs feſter. Conſols von Mit - 
tags 1 Uhr waren 12 Jul h a 

Antwerpen, 12. Juli. Petroleum, raff., Type welß, flau, 41 
Fred, „er 100 Ko. ff. Type weiß, ft 3 
— — 


Danzig, den 12. Juli 

up [Boch enberſcht.] Das Wetter war während der Wo che 
kalt und regneriſch und ſieht der Landmann bereits mit Be 
Sorgen in dle ukunft. Heu und Klee können wegen des fortwäh 
renden Regens nicht eingebracht werden und das Getreide auf dem 
Felde macht bei der anhaltenden kalten Temperatur in der Entwicke 
lung nur langſame Fortſchritte. Kartoffeln verſprechen nur ein wer 
nig günſtiges Reſultat. In England dagegen iſt die Witterung 
den Saaten zußerft günftig und ſieht man einer guten Ernte ent- 
ben demzufolge zeigen die Getreldemärkte nicht das geringfte Le⸗ 
en und beſchränken ſich die Umſätze nur auf den augenblicklichen 
Bedarf. Nur ein Umſchlag in der Witterung kann eine Verände⸗ 
rung herbeiführen und dieſe dürfte um fo nachhaltiger fein, als die 
Beftände ſehr unbedeutend find und fremde Zufuhren ſpärlich ein · 
treffen werden. An unſerem Markte übertrug ſich die gute Nach. 
frage nach Weizen der vergangenen Wo — auf dieſe und wur⸗ 
den bis Dienftag 1300 Laſten zu ſehr hen Preiſen verkauft. Die 
unverändert matt lautenden engliſchen Berichte verſcheuchten die 


Ampeln 
Ebriſtenthum belehren, wenn Bilder, Puppen, [ 
— Salt senfehreine 10 allein thäten. Originell 2 einzig 
in ihter Art bleibt indeſſen auch dieſe „Ausſtellung der 
iöfen Kunſt“. = 
er So laſſen wir denn die Waſſer weiter aus allen Den 
tainen ſprudeln und faufen, das Gas weiter die zahllo * 
Promenadenwege erhellen, die Menſchen lärmen, rennen, 42 
t machen. Gehen wir noch einen Augenblick zu — ihr 
(Gen Engländerin, die aus einer Menge filberner Ö hug auf 
Soda glace & la Creme zapft, und erquicken wir er 03 
den Gartenſeſſeln, die in allen Conſtructionen von eiſe 15 
Bändern und mit Gummi zuſammengehaltenen Netzgewe 150 
umherſtehen, durch den kühlen labenden Trank. Es — ar 
doch kein Tag vorübergegangen ohne Ausftellung, der wi 
fpaziergang hatte mir dennoch eine Menge ſonſt üderfehenst 
Gegenſtände 155 Baulichkeiten gezeigt, die ich mich freue 
er beſehen zu haben. : 
E 2 Sie mit den Ergebniſſen dieſes flüchtigen un 
tirenden Spazierganges 1 1 Ai . — Pie 
uns vielleicht doch no ei näherer Betr 
oa 255 ſchnell in einen Wagen, ehe der 


te im Park wieder den An⸗ 
n 5 — 3 ſtundenlang na 


vn rt ſuchen muß. In einer halben Stunde höchſtens 


Perſönlichkeit. Die Unterſuchung hat geſtern mit der Verhandlung 
W bſchluß gefunden. Als un 
mittelbarer Thäter iſt ein ehemaliger Schäfer zu 4 Jahren Zucht⸗ 
t der letzte Dienſtherr deſſelben, der 


Fuhrunternehmer Gröpper zu Barep zu 8 Jahren Zuchthaus ver- Qual. 


Kaufluft mehr und mehr und find ſeitdem nur n 

Laſten zu gedrückten Preifen mühſam untergebracht. 858 28 175 
nen hochbunten glafigen Weizen bleibt Liebhaberei und find dafür 
hohe Preife zu bedingen. Bezahlt wurde bunt 122/3, 125/6, 12870 
e 620, 630, 645, bellbunt 124, 127, 1304 2 645, 655, 670 
roth 129/807 72 660, fein bunt 128/9, 181° 72.655, 665, hoch 
bunt 128,9, 129/80% , 100, 705. — Sie Zufuhren von Roggen 
find fo unbedeutend, daß ſte nicht mehr den Conſamklonsbahaef 2 
decken und dürfte das unbedeutende Lager bald aufgezehrt fein. 
Waare, die vor einigen Wochen wegen ihrer ſchlechten Qualität gar 
nicht zu placiren war, holt heute extreme Dei Die dieswöchent⸗ 
liche Preloſteigerung für Loco-Waare beträgt ca. G57 50 Laſt. 
Man bezahlte zuletzt 1194 72. 490, 123% . 5075, 126% . 
510. Der laufende Termin wurde Anfangs der Woche mit . 
460, 465, 475 regulirt, Beute verweigert man jede Differenzauszah⸗ 
lung und befteht auf Lieferung der Waare. Auf N ee 
Sept.⸗Oct. wurde 7 405 bezahlt. Sommerzetrelde ohne Geſchäft. 
Jugefüßhrte ca. 5000 Quart Spiritus brachten 20% 9. Jer 8000. 


Danziger Börfe, 
Amtliche 8 am 13. Juli 1867. 
Weizen Yar 5100 % Zollgewicht, von 2 575 - 637%. 
Roggen Ye 4910 %, 1132 2. 500. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


F Danzig, ber 13. Juli. Bahnpreiſe. 
le ee 180 und feinglaſig 172 23 
— 127128 — ven 100/105 —107¼/110 — — 
120 % Yır 851. N 
Reggen 118—120 — 122 — 124 8 von 83— —85— 
87 Mm Yyır 81% L. A 
Erbſen 65/68 70/75 . Nr 908. 
Ger 7 kleine 102/3—104—105%/ von 54—55—56/57 95 


er in 
Hafer 41/42 9% vr 504 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreive⸗ Öbrie Wetter: trübe und regzneriſch. 
Wind: NW. Bei den flauen engl. Depeſchen fehlte am heu⸗ 
tigen Markte jebe Kaufluſt für Weizen, nichts deſtoweniger 
ſind Verkäufer ſchwer entſchloſſen, billiger zu erlaſſen, weil 
ſich dieſelben auf die geringen disponibeln Vorräthe ſtützen. 
Heutiger Weizenumſat 26 Laſt, gezahlt für 124% mit Bezug 
7. 575, bunt 128% 2. 637% r 5100. 

Roggen ſteigend und für die Conſumtion gefragt. 118% 
ri nt“ E 504 vr 4910 bezahlt. — Spiritus 
ohne Zufuhr. 

Elbing, 12. Juli. (N. E. A.) Weizen gut bunt 1252. 
110 6% Zar 85 Zollpfd. — Roggen loco gefund 122 77% 
Ar Yer 80 Zollpfd. — Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 

Berlin, 12. Juli. Weizen u 21008 loco 78 — 93 


65 J bz., Yr Juli-Aug. 56% —55 „ verk. — Gerite der 
17508 loco 43—51 & nach Qual. — Hafer der 12004 [eco 


34 R = — Erbſen Jar 2250 Kochwaare 55—65 nad 


117%, W. bez. — Lein leco 13% . — Spiritus Jer 8000 
loco ehne Faß 201%. — % A bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 
0. 5½.—5 % , Nr. O. u. 1. 5½ —5 ½ , Roggenmehl 
Nr. O. 4½ —4½ R, Nr. 0. u. 1. 4½ — 4½ A bez. x 
©. unverſteuert. B 
Stettin, 12. Juli. Weizen loco r 8574 gelber 
weißb. 85 — 93 , feiner 94—96 , geringer 80—84 
83/85 gelber r Juli 94d¼ . bz. u. Gd. — Roggen 
2000 loco 64-66 ½% , Ruſſ. 62—62 % . bz., Juli 63 
& bz. u. Gd. — Gerſte ur 709 Oberbr. 47% % Br., 
Sept. „Oct. 4% A Br. — Hafer loco dr 50%. Bomm, 
35%, 36 % bz., Galiz. 33 % bz. — Erbſen loco Futter» 
5 62 , Koch 6770 . — Winterrübſen Juli⸗Aug, 
82% Br., Sert. Det 85 & Br. — Nüböl loco 11% M Br 
Juli⸗Aug. 11% % Br. % , Gd., Aug.⸗Sept. u. Sept.“ 
Oct. do. — Spiritus loco ohne Faß 20%, % % by, mit 
geliehenen Gebinden 209. . bz., mit Faß 19 % A bj., Ye 
Juli⸗Aug. 19% . bz. u. Br., ½. % Gd., Sept. Oct. 19% 
3, bz. u. Br. — Petroleum loco 5% 9g bi, 4 & gef. 7. 
Sept.⸗Oct. 6 N. Br., Yır Oct.⸗Nov. 6 . bz. — Sar⸗ 
dellen 1866er 13% A bz. u. Gd., 18% & gef. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 12. in 1887. Wink: Norden. 
Angekommen: Dlllwitz, Hermarn Behrent, Roſtock; Thom⸗ 
{m er ee return ui Dame) Ferdinand Pidert, 
verpool. Salz. Rothbarth, Friedr. ilhelm, 5 
Roth, Rypen, Stavanger, Heringe. ie heim, RE 
Den 13. Juli. Wind: NNW. 
An Pauli, S. Rathke, Profeſſor Baum, Burntisland; An⸗ 
le ee . van. Friedr. Wilh. Jebens, Troonz 
mmtl. 5 udde, 8 ; 
Petre bee mi Stern, mes. Gier K. Selle 
eſegelt: Piejerd, Willm de Derd f 
Alea motoin su re 
Thorn, 12 Juli 1867. Waſſerſtaud: 5 
Wind: Weſt. — Wetter: Wine den ad * 
Von Berli 0 Dee 
on Berlin na urinow: . 
renfteln Kalffteine edemann und Köbiſch, Me⸗ 


Stromab: L. Sch 
Schmidt, Warſchauer Wloclawek, Danzig, Selen S., 80 — Bi. 
Neumark, Köhne, Krylow, do., Köhne, 95 L. Wz., 15 — Rg 
au En Sete 5 1 13 St. h. H., 2700 St. w. H. 
ohn, Ismach, Oſtrykol, Danzig, St. w. H., 16 N g 
Janz, Modrzejewski, Polen, Ltr, 82 Klftr. Bud. em 
Kaplan, Goldberg und Satlr, Tyksczyn, Danzig, 1830 St. w. 3 
Murawezyk, Zalamonski, Kamlon, do., Normann, 40 8. Rg., 157 
St. h. H., 3034 St. w. H., 97 L. Faßh. 
. . Warſchau, do., Lubart, 453 St. h. ., 439 


. w. H. 
Neumark, Bojaner, Krylow, do., Steffens S., 1400 St w. H. 2 8.855. 
Kugel, Selmans, Syton vn, do., Sal S., 997 St. — 5 
Oerſ., Roſenblatt, do., 5 Dieſ., 746 St. w. H. J 

8 Mandel, Dubſenka, do., 24 L. Wz., 720 St. w. 9, 


L. Faßh., 90 Schwellen. 
Derf., Halberſtadt, do., do. 100 St. w. ., 1400 Schwellen. 
25 Margulls, Re de. 187 L. Bz. 120 St. h. H. 
u 10 St. m. H., 119 & dbb. 1 Weng r 
aubmann, Lewenherz, de., 5. Wz., 8 t. h. H. 
. ., 105 8. Bash, 400 Schwellen und 1 1 5 
Langſam, Laufe, Steniawa, do., 1400 Schwellen. 3 
Derſ., Derf., do. Berlin, Cahnheim, 280 St. b. H., 318 St. w 
S een Silberftein, Wycoloka, Stettin, 960 St. w. H., 14,700 
we 8 — 27 
Lade, Warbzawel, Lipnit, Vromberg, 800 St. w. 5. 13,725 
an Wysztow, Marienburg, 160 St. h. H., 330 
Neuwirth, (für 
Spe ehe Nisko, Unbeftimmt, 1050 St. w. H., 150 Shot 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in g. 


Freireligiöſe Gemeinde. 


| 
Sonntag, Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
den d Hoaner. 2 a 


‚eute mittag 5 r würden wir dur 
die gluͤckliche Geburt eines Töchterchens erfreut, 
„Marienburg, den 12. Juli 1867. 

(3770) F. Gottſchewski u. Frau. 
eule früh um 9 Uhr ſtarb unſer lieber Nein 
1 im faſt vollendeten ag Lebensjahre. 

ulm, den 12. Juli 1867. (3778) 

Der Gomnaſial⸗Oberlehrer 
Dr. Thomaszewskl nebſt Frau. 
D en zeſtern erfolgten Tod unſeres lieben Bruders 
und Schwagers, des Rentier 

g be Boe is ni 

igen wir hiermit Freunden und Bekannten ſtatt 

ri b ee Meldung ergebenſt an. 

S . den 13. Juli 1867. 

67640 die Hinterbliebenen. 

7 meinen Bücherleſecirkel find neu aufgen om 
men und ſtehen auf Verlangen zur Verfügung: 

Gutzkow, Hohenſchwangau, 1. 2. Bd. 

Ko a F Reiſe um die Erde, 

. un 
Grimm, Unüberwindl. Mächte. 3 Bde. 
3791) Conſt. Ziemfien. 


So eben traf bei uns ein in 16. Auflage: 


Statiſtiſche Tafel 


aller Län der der Erde 


von 
Dr. Otto Hübner 
Preis 5 Sgr. (3792) 


Constantin Ziemssen. 


ei Th. Anhuth, Langenmarkt No, 10, ist 
so eben eingetroffen: 
Statistische Tafel aller Länder 
der Erde von Dr. Otto Hübner. 
(8768) 16. Aufl. 1867. Preis 5 Syr, 


Königl. Preuß. Lotterie 


n Ber a M. 
ur 3. Klaſſe, Ziehung den 24. Juli, 3 


g Odtghnal-Kauſlooſe % 

abzulaffen : 
Me 

Bank⸗ und Wechf 


a S 6. 25 Sr. 
à 2 3. 125. 


er 4 Gelhorn, 
elgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Cocusmatten, 


Fussdecken, 


Schlafdecken, 
Heisedecken, 


Flanelle, 
Unterkleider, 


Camisols etc. 


zu herabgesetzten Preisen im 


Total-Ausverkauf 


des Leinen- und Wäsche-Lagersf 


ven B.Kantorowicz, ! 
30. Langgasse 305 1 


Feinsten gerösteten Dampf- Ma- 


schinen - Caffee empfehle in , 3 
u. T 4 Packeten, als; (3781) S 


feinsten Mocca 14 Sgr., 
x 3 Menado 14 Sgr., 
; „ Java 13 Sgr. 
C. W. H, Schubert, Hundegasse No. 15. 


2 
Apfelwein 
und Apfelwein -Essig von C. W. Petsch in 
Berlin empf. in Flaschen und Gebinden 
C. W. H. Schubert, 

(3781) Hundegasse No, 15. 

NB. Auch sind daselbst Gebrauchs-An- 
weisungen zu haben. 


Geſunde fihtene Yu" Yu 9 a e 
Krisen: Rreupöher in ſcker Kane u. Slate 
uzholzer in jeder Länge u. Stärke 

od es 1 17 Steindamm Nos 9. (8794) 
irthſchafts⸗ u. Contobücher, Formulare 

. Becker, Wascher Schab⸗ 
lonen mit 2 Buchſtaben für jeden Namen paſ⸗ 
end ſtets vorräthig, * wird jede Beſtellung 


sgeführt be 3 
. g. L. Prenb, Borteeifengafe . , 


tte, ſtarke Hammel ſtehen zum 
ji Ar Hausguth bei Rheden. 


100 Mutterichafe, 3741) 
€ 
Neben um Bete in Fidlin pr. Lochen 
in Wohnhaus nebſt Garten in 
eNeufahrwaſſer, Schulſtraße No. à, 


250 


Ver: 
(3652) 


was ſich zu jedem kaufmänniſchen Ge: 


chäfte eignet, iſt aus frei d zu 
kosten 258 re 


u Schauſtellungen offerire ich für die Domi, 
3 nilggeit die Reitbahn. 10 1 0 


Sezersputewollz 


„Une jeune demoiselle frangaise 
actuellement en Suisse, souhaiterait ge placer 
dans une famille respectable de Danzig ou des 
environs. Pour plus ample information 8’adresser 
Brodbänkengasse No. 6. (3790) 


Schweizer-Garten. 


Montag, den 15. Juli, Nachmittags 5 Uhr: 


Grosses Sieges - Fest 


zur Erinnerung an die Schlacht bei Tobitſchau im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten „Schweizer⸗Garten“. 


21 “ 
Grosses Militair-Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Rgts. No. 4, unter perſönlicher Leitung 
des Muſikmeiſters Hrn. Buchholz. Das Etabliſſement, durch feine Lage und neuen Anlagen ſchon 
reizend, wird durch Fahnen, Flaggen, Guirlanden, Ballons ꝛc. geziert ſein. Abends brillante 
Gartenbeleuchtung. Unter anderen patriotiſchen und kriegeriſchen Muſitſtücken kommt zum Schluß 
der Tohitſchauer Schlacht- und Sieges⸗Marſch mit Raketen, Leuchtkugeln u. bengaliſcher Beleuchtung 
zur Aufführung. — Entrée % 8 Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 3798) 


S. a Porta. 


2 a: DE Se ERSTE ZBETENEEFET 2 
18 & Otto Jantzen's 
Möbelmagazin, Tapezier, 
Hundegaſſe IIS, nahe der Poſt. 
Da das Lager zu BEER iſt, erlauben wir uns Preisnotizen nur einzelner ſtets 


vorhandener Gegenſtände folgen zu laſſen. — Sämmtliche Gegenſtände find aber mit genauem 
. verſehen. 


H U A. anins 
Tiſchler, 


Mahagoni Plüſch⸗Cauſeuſe i hreiite Sophas) in doppelten Polſtern, das zweite davon durch⸗ 
weg in neuem, ſchwarzem, ee Roßhaar gearbeitet, extra Futterleinwand unter dem Ueberzuge, 
mit ſtarken Federn und in ſchönen haltbaren Farben, von 30 Fe. ab zu 32, 33 Ar. ꝛc. — Kleine 
mahagoni: Dama op von 11 % ab. — Große mahagoni Sophas, dreiſitzig, bis 18.4 ꝛc.— 
ertige Sophas, Cauſeu en u. Chaiſelongues in 40 perſchiedenen Muſtern. — Federmadratzen, dauer⸗ 
haft und elaſtiſch un mit rein leinenem Ueber uge von 7 Hg. ab. — Schlummerkiſſen in 
9 17 1. 1 7 — Stark gearbeitete Rohrſtähle in maſſiv. Virkenholz, das 4 Did. 77 , 
in halb mahagoni 12 %, in ganz mahagoni 16 %. — Mahagoni Wertikos (Silberſchränke) mit 
elegant ges hnitzter Etagere und Aufſatz von 17 %. ab. — $ een Kleider⸗ und Wäſcheſpinde 
in allen Größen von 11 % ab. — Mahagoni Sophatiſche, Speiſetafeln, Spiel⸗, Blumen⸗ und 
a. in allen Sorten. — Mahagoni Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen von 15 % ab. 
„Beſonders empfehlen wir noch Spiegel in allen Größen von 2 %g. ab zu allen 1 7 9 
Preiſen bis zu 607 Glashöhe mit ſtarken Eryſtallgläſern, ſowohl in Goldrahmen wie auch in polir⸗ 
ten Holzrahmen mit reich geſchnitzten Auffatzen, dazu paſſende Fuß⸗ und bande 


Marmorplatten. 
2 Wheeler & Wilson, Neu-Tork, 
gasst ARE, beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß ihnen auf der 
S | 2 Pariſer Ausſtellung 


für die Vorzüglichkeit ihrer 
5c von keiner Nachahmung erreichten 


Naͤhmaſchinen 


der höchſte Preis 


die goldene Medaille 


0 23 zuerkannt wurden Eine Auszeichuung, welche um fo größern Werth 
( 91 bat, als bei einer Anzahl an Ausſtellern Wheeler & Wilſon 
S die einzigen waren, welchen dieſelbe zu Theil wurde. 
Are Juli 1867, 5 (3768) 
SEwine MAHUWES Niöntge be Kraftmeier & Lehmkuhl 


Danzig. 


in 


Deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


genehmigt von der Königlich Preußiſchen Staats⸗Negierung, 6705 


verſichert . N . 
Pferde, Rindvieh, Schweine und Schafe 
in 3 Haupt⸗Abtheilungen 
1) gegen alle Verluſte, 
2) gegen Verluſte durch Seuchen, 
3) gegen Verluſte im Viehſtande der Landwirthe mit Ausnahme von Seuchen. 
Der Verwaltungsrath: 


O. Krauſe, von Kries, Die Direction: 
Fabrikbeſitzer. Regierungs⸗Präſident a. D. Director : 
von Oellrichs, Graf Johannes Renard Jachmann. 
General⸗Lieutenant z. D. auf Groß⸗Strelitz. Stellvertreter des Directors: 
f von Tettenborn und Wolff Th. Schulz. 


„ G. Kaen 1 t. 
Rittergutsbeſ. auf Kl.⸗Kienitz, auf Reichenberg, Haupt⸗Ritterſchafts⸗Director. 
Jede ea ſpeciellere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungs⸗Anträge entgegen 
genommen von dem unterzeichneten General⸗Agenten für Weſtpreußen. 


ane ene Richard Meyer, 


; Comtoir: Poggenpfuhl No. II. 4 

Tbätige Agenten in den Städten und Ortſchaften Weſtpreußens, die geneigt ſind, ſich für 

oben genannte Geſelſchaſt u intereſſiren, werden unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht 
und beliebe man deshalb, ſich an die unterzeichnete General⸗Aßentur zu wenden. 


Mein Lager importirter und imitirter Havanna- 
Cigarren, 

Rauch-, Schnupf- und Kautabaken, Rauchrequisiten 
aller Art, 


empfehle zu soliden Preisen bei strenger Reellität ganz ergebenst. 
Albert Teichgrieber, 

... Mohlenmarkt No. 22, vis-A-vis der Hauptwache. 
| Haarzöpfe, Chignons, Da⸗ 

N alte 1 f 
menſcheitel kuhn tree Satan 
Louis Willdorſf, Ziegeng. 5. 
x K a ie SEI ee 

| Salon um Haarfchneiden 

u. Friſiren, Immer“ Bürften: 
j und Kamm Waaren, Gravakien 
Sher dee Eee zen un: f 
h 2 7 7 N Spazier⸗ u 


(3760) 


ein großes Lager oitpreußiicher, MM 
pommerſcher Leinen u. Segeltache zu Ri 
Ripsplänen, Müblenſegeln, Zelten u. Mars # 

uiſen, ferner: Getreibeläde u. Sackdrillich, f 
Bettdrilliche in ., /, , und J breit, 
Federleinen u. Bettparchende zu Einſchüt⸗ 
kungen, Bettbezüge ächt von 2% Fr an 

bis 8 , Shirting von 21 r an, 


empfi Nr & 
c . Kiekbusch, 


1 
irma: J. A. Potrykus 
Glockenthor No. 143, Solmarft-lde. 


1 
1 


Monquets, Kränze, Guirlanden und blü i 

B hende Topfgewächſe, empfiehlt zu biigen töcke, Ci artenjpiüen 7 2 bill — 

den ee J e Ariel empf. angelegewstichft zu lie N 
3767 eegſtrieß No. 43, reiſen 

505) l vor. G des Hrn. Behrend! ene eee 


Ein elegantes Reitpferd ſteht in 
Prauſt No. 63, neben der Apo⸗ 


e gl. 
auengaſſe No. 50. 
a fi t mer findet fogl. eine Stelle 
theke, billig zu verkaufen. mo | Ci gemandter Helm (3784) 


Es 


hat ſich in Danzig das Gerücht 
verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgegeben. Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Erklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un⸗ 
verändert fortſetzen und wird Herr 
S. Kauffmann in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Woll⸗ 
einkäufe bewirken. (8776) 
Berlin, im Juli 1867. 


Joachim Marcus & Söhne. 


Dampfer, Colberg⸗, Fapt C. Streck 
am 16. dss. Mis., Morge C. Streeck, geht 
Stettin. Näheres bei 1 Uhr von hier nach 


ano) Ferdinand Prowe, 
— NMalzergaſſe No. 4. 


Jiguani -St. Felix 


Cigarren mit Ambalema⸗Deckblatt, T Mill, 
del Abnahme von 5 bis % 18 neh 
ich allen. 4 1275 ir len 15 
tät. Außerdem empfehlen ſich die Giga; 
durch ein ſehr gefäll. Jason, 6070 


Herm. Hovenhagen, 


— Langebrücke, nicht Langgaſſe 
16 die — 


99 . i 
Lebens- Verſſcherungs⸗Geſellſchaft 
zu London, errichtet A. D. 1714, 
Capital Eine Million Pfund Sterling, 
werden entgegengenommen und jede gewünſchke 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch den Haupt⸗ 
Comtoik 0 ante 3 
mtoir Gerbergaſſe No. 3. 
real, Schwarzes Wiek 58. 8. 
Heute Sonnabend, den 13. d. Mts., findet 


roßer Ball 


mit verftärktem Orcheſter ſtatt, wozu ergebenſt ein⸗ 
lade (37300 emen. 


1 
Concert Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 14. d. M.: Foucert ver 
dem Kurhauſe. Bei ungünſtiger Witterung 
Concert im Ball: Saale des Kurhauſes. 
Anfang 4 Uhr. Entree 27 Ipr: (3779 
Buchholz. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag, d. 14. d. M. 
ausgeführt von Muſikern des 1. Le d enen 
ments unter Leitung des Muſikmeiſters Hen. Kell. 


Bremer Rathskeller. 


Heute Abend 
Krebs Eſſen. 3800) 


Schmezers Hötel 


zu den „3 Mohren“ u. Penſtonat l. Danzig. 
Der Ausbau meines Hauſes iſt vollendet u. 
abe ich neben meinem Hötel 15 Zimmer zum 
enfionat Ein gt die ich dem geehrten rei⸗ 
e J. b e aaa 
; on N 
Cale, Diner, Sonper, 1 e ro Aug le 
 Baresel, Hötelbefiger. 


Selonke's Etablissement. 
2 onntag, 14. Juli: 
Große Vorſtellung und Coneert 
Sale eeret dab ber J enpapieten 
1 „ 
ce 0 3 er Kapelle 
ie beiden Eiferſüchtigen 
probe komiſche Pantomime mit Hage ＋ ur- 
ang 43 Uhr (im Saale 5% Uhr). Entree 3 pr. 
Tagesbillets drei Stück 71 Ge, von 8 Uhr ah 
im Garten 1 r, im Saale 2 Si. 
Montag, 15. Juli: 
Zur Feier des für unſere Garniſon ſo 
ruhmreichen Sieges bei Tobitſchan: 
Große Seſlvorſlellung mit Concerl, 


Ichlachlmuſißt, Alumination ic. 


Vietoria- Theater. 


Langer u. E. Pohl, Muſit von A. Conradi 
Zur Berichtigung meines 


„ 


dieſen im Beſiz eines Apbints von 500 e warı 
und fo empfing er den qu. eingellagt el, 
während in lebt noch ur — In u 

habe. 3769) 


„Kafemann 


Druck und Verlag von N. in J. 
Hierzu eine Beilage. 


Ro. 4330 der Danziger Jeitung. 


Sonnabend, den 13. Juli 1867. 
Preußiſche Fonds. Kur- u. N.-Rentenbr. 4 908 5 


Beilage zu 


Wechſel⸗Cours vom 11. Juli. 


Be 18 5 Rentenbr. 4 a 5 
5 sſenſche 5 251435 b 
Eiſenbahn ⸗Actien. L.tt. B. 12 33/164 63 Freimill. Anl. 43.973 © 910 5 ee un 2 185 15 
— 0 7 Oeſter.· Frz.· Staatab. 7 5 1263-250 bz Staatsanl. 1859 5 103 — chleſiſche " Hamburg 251515 bz 
Aacher- debe 1868. 9% — — Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 7a 63 Staatsanl. 50/52 4 | 90 do. 1 2450 0 
— * er 54 53 65 N Antje gr 6% Fi 1173 b er „ 7 — 45 5 55 London 3 Mon 21 63 % 1 
0. 5 or. re — — . — 3 
u 8 4 1405 1 Nhein 1 8 29 bz 5 1855 N 10 9 De 4 1009 er EIN 8X. ‘ 9 0 
* . » o. 2 . — 5 2 
ee, e, ee e, . e e e Ile 
Bal Pond a 164 18, et du B Thiele Bahnen f 4 129% Saat- echuld, 12, 9 do. 1800 deo 1 1 ., oe 
I 8.8 5 181 m %ĩäĩ > Fehüringer 74 4 129 b Siren. N. Sad 3 815 FÜ do. 186 r Lobe — 427 5 „ . „ 39 8 
Böhm. Westbahn, r Bel. Stadt bl. ö. 108% mp Fut. v. @tg-5 Anl. 5 % 05 Brantfurt u J och. 8 , 
Bresl.-Schw.Freib. 94 41345 5 5 4 88 8 [de. de. en. 5 75 b 7 | 91 8 
5 Kin gut u. K. Pfbür. 3 7e h e ch, u. 3 if chan 8 Tage 6 | 884 85 
a rate n (Wilhb.) 25 62 1. . neue 4 29 pH be. de. 1884 b 887 Bremen 8 Zuge 1110 
„ ee e eg ae 1a 8 5 ! | rund Paplrgel, 
D. O. 4 reuß . ank⸗An 14 omme 1 3³ 78% b O. do. 
eudwigsh.-Berbach 10414 150 B Berlin. Kaſſen- Verein 10 1 1603 2 12 ie: BD 1 a Ruff-Pin. . 5 1 en dr. Ban. N. 997 G Napol. 5 Napel 6.127 61 
e 3 4 558 8 em F. Paal 81 11 B mech „4 — — pb . 4 1592 8 ahne R. RR dr. 111% 6 
Slater afen 3 5 5 5 au 0 a. 5 8 881 Ban. Di. 008. 1 He 775 De 1 5 wehrt S 3 
a z i 2 4 BR] f 3 do. 838 65 Gold 1 G 
Niederſchl.⸗Märk. 4 14 | 90% 6 agbebur 5 492 W 4 7 Hamb. St. Pr.-A. 2 Ku 
Biene Zweigbahn 5 490 3 Die Genm.-Antheill 8 4 | 1048 et bp 8 9 u R. Baben|, g. 30,8 Dollars 112 3 mer 
Berliner Handels- Geſell 8 4109 de. neueſte 4 — — Schwd. 1 Tire. 
eſterreich. Credit · 5 6 76⸗753 bz do. do. „ Ii 98 bz 


| burg⸗A ſſche Packet fahrt⸗Actien-Gefellſchaft. 
| Nothwendiger Verkauf. Hamburg Duel. ef- ram Fa En 35 e | 


ng Be Gericht () 
zu Marienburg h d N ; A f ' 
Die d Puh 55 5 AR rt Brach 0 il I 1 > h 1 [ 10 vi | tauben (mit od 
ie dem uſtizj⸗Rat d. N. e ach eventuell Sout mpton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Damp iffe tauben (mit o 
389.450 90 , 8 nn Ro 44, | Gimbria, Capt. erben am 20. Juli, Sarong, dat n e 2 bauer) zu verkaufen und 
beſtehend aus ca. 1 Hufe 14 gen culmiſch, Teutonia“, e har a Jam ſſchiffe Ar a ton wit 5 Wah N Vorm. zu beſehen. N 
| 8 aum 35 Wailage teife: 14 99 00 Pr. Ert. Ag 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 115 | fe | 
Fuß Durchmeſſer nebſt Dampfmajchine, abgeſchätzt Frac 75 92 To. Sen ton von 40 hamb. Cubilfuß mit 15 pt. Primage. re ne Vachy annen ß 
aut 57,085 9 2 9 10 A, jolen mit Ken | griefporto von Sambun #5 9° e Fee, a Bann „der Sam u, Baabe Mauersteine, 
N 7 
am 11. September 1867, Von Hamburg nach Mew-Orleand, Southampton anlaufend, erpedirt obige Geſellchaft feichen Porlland⸗Cement, Steinkoh⸗ 


Mittags 12 Uhr, i ihrer D iſſe; Expeditionen finden ſtat am 1. October und 1. November. & 8 

ö an ordentlicher Geriehigfiele Fubhaftie werben. a „ Schiffsmäller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Sa Hamburg, lentheer, englisches Steinkohlen⸗Pech, 
rn Sppoibetenichein iſt im Bureau ſo wie bei dem für Pre en SF hebung ber Beda Mr versehene Saite aten com Asphalt, enztige Chamottſteine und 
6 Ne N Genelal Agenlen S. C. Platmann in Berlin, Kouifenittaße 2 08) Chamotlthon, ſowie Maſchinen⸗ 


trat a. D. Albert B 1 
er Juſtizrath a ert Brachvoge an ande en 
(1319) 


und der Kaufmann Udo Brachvogel, deren r her 
i i öffent: Mäufe, Wanzen, Schaben, ( in militärfreier, verheiratheter Kutſcher, der 
ee iſt, werden hierzu öffent Natten, Franzoſen (Blatts orkentalle) E gegenwärtig auf, einem  Nittergutg mehrere | nutzung 


orgela Wonen ac. wertiige mit fätlichem Grfolge und | Sabre als Auticer bient, die beften Sührungd- 5 Tb. Ban. 
"3 ERST mer mn un ut non, | Bed al inc Was, | Mc ira Mia hä Ri nn 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben rate auf Ballon an. tot a 5 (3380) eine andere = 0 ä 8 90 dungs 2 in An each al en 1 0. 13. 
niglt. . * D A 
yling, Königl. app. Kammer; unten, DT 700 Ge Seutler, deiner Damm No. 1 


i i x | E il 0 2 2 N 2 
e ee 0080 lager, De gedeſſanſe 60, vie-a-vis d. Gewerbeh. Einſicht liegen. 


— . . “ 


Haus Verkauf 


in Elbing. 


einigen Jahren neu ER Haus, 

in der ee e de alter Markt u. 

e e . Ecke, in dem ſeit ca. 30 Jah⸗ 

urz⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft betrieben 

wurde, iſt Dat den Tod des Beſitzers ſofort zu 

verkaufen. Die Lage des Hauſes eignet ſich zu 
2 andern Geſchäft. 

. zu erfragen bei Hrn. W. Frage 


Ein Ein adel. el. Hof im He Bog. 


thum Peda enthaltend 130 
Land des beſten 3 mit Brannt⸗ 
weinbrennerei u. elei, die Ländereien 
find in 8 Schläge Hingeiheilt, die diesjährige 
Ausſaat beſteht aus 12 Tonnen Weizen, 
12 Rapps u. Rübſamen, 12 Roggen, 24 
Hafer, 6 Erbſen, 4 Mengkorn, 4 Tonnen 
mit Kartoffeln, die Weide liefert 40 50 
Fuder Hen, außerdem 13 Tonnen Holz u. 2 
arpfenteiche beim 5 die Ländereien 
liegen alle arrondirt bis auf 17 Tonnen 
Moor, die 10 Minuten vom Hofe liegen, 
der Viehbeſtand: 27 Stück Hornvieh, 7 Pferde, 
im Winter wird der Viehbeſtand der Bren⸗ 
nerei wegen verdoppelt, todtes Inventar u. 
Gebäude in vorzüglichem Stande, Kaufpreis 
42,000 ur mit einer Anzahlung v. 10,000 
1 „ ſoll baldmöglichſt durch Unter⸗ 
chneten verkauft werden. Auf frankirte 
a jede erwünſchte . — 

on 


eyer Hertz, 
kleine Brunnenſtr. 22, Alone, 


meridre 


lt Dachpappen 


alität, in Bahnen ſowohl als Fog 
eberzuge, Wai AUN 


fo wie Asphalt zu 
öftere Aachen ah 5 Eteintoplentpeer 
—— wird, empfiehlt 


Dachpappenfabrif 
HE. A. Lindenberg, 


un e 9 auch auf Verlangen das Eins 

beden der Dächer 2 dieſem Material 5 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Nähere 

hierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 925 


Ez recht u ! gebrauchtes Pianino ut für 
we. Seiligegeigalie: is, 


Lotterie⸗Autheile ste 
Lotterie zu haben bei (2035) 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


Portland⸗Cement, 


aus der Fabrik des Herrn Stadtbaurath 
5 Licht, halten auf Lager und empfehlen En = 
| 


ligſten Preiſen 


Richd. Dühren & eo, 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Nauen! Asp alt a Srdder Asphalt⸗ 

Limmer Mehl Goudron em le, 
übernehme ee mi mit dieſen Material ien 
ausführlichen Arbeiten. als: Legung von Trot⸗ 
90 5 Herſtellung von Si oürſchichten, . 
von Fußboden ꝛc. (3706) 


77. re 77, 


empfiehlt das größte fortirte Lager aller Sorten Herren- u. Damen:, fowie Kinderſchuhe und 
* r Herren: at beſonders ür Damen: 
5 Katsiehes& soll 5 bis 2 PAR) Gamaſchen a able 1 3 85 
f ätzen 5 
ie 15 27 5 2% RL. Feinſté ohne Abſüze I 7 57 e bis 1% 
l unge or ſchen 2 N.. 15 n bis mit 0 H bis 8555 
1 Fei 5 5 dl 115 Saane bee 1 2 big en % 
1 Seinite raue Gama 
4 a Bu * Ga uhe mit Agen. und seiten 


1 bis 2 . 25 Sn. Richard Meyer, 
Feinſte Gallen bis 2% 9%. Comtoir: Poggenpfuhl No. II. 
Doppelſohlige Stiefel 3 bie 37 Weiße 57 5 1 * 10 Se bis 1 9%. apc 1 

Bau Bureau Berlin 115 Dein — 


90 


N F falle doppefobll 1 K bis 
N 4 . ohe W bene und 
Leiche Sommers 3 feinſtem Leder 2 K. Sal bbobe FR 3 5 — u Ar. 


a 

) e ne mit Ladtbeſatz 21 bis 3 . Morzenduhe in allen Sorten 12 bis 25 Br 
i Pariſer und Wiener Modenſtiefeletten für Herren, Damen und Kinder, in den 
m Sachen. 

a Knabenſtiefel mit Schäften und Zügen 1. 10 Dr bis 2 %. 

Gummiſchuhe, ächte Petersburger und andere Sor 


an 1 Art, a ace 


Schimmel, 55 gegn WR Wa⸗ 
gen⸗ 5 V geleie Zucht⸗ Pferd, 


Sal, 5 uß 2 Zoll gr., gez. von Jung 


Eh edeckt vom Trakehner 

3000 Paar Kinder⸗ und Mädchen 11 un Sieden zu den billigſten Preifen.! de ira (Sohn vr Jun I 5 

Nepargturen jeder Art beſorge ich ſofort, wegen Aufgabe der Zucht in Artſch bei 
Danzig zum Verkauf. 14 2555 


Auswärtige Die S Ginfendung des Län enmaßes oder Probeſchuhes. Ki 
arm) Schuh⸗ und Stief el⸗Fabrik, 
8 en gros und en 5 


Langgaſſe 77, 
Max Lands 


wei faſt neue elegante | (von J. B. 


Wiszniewski zen,, 6% Oct., mit eiſerner Vers 


„ ſind, 4140 “ 5 
Heth ag 118 S, zu verkaufen Feige 


Ein recht gutes Piani 
berg. 1 iſt afe Kb. 1 echt gut zu n g 


6638) 
n neues ian in Polſſanderkaſten, iſt 


Nervöſes 5 nende zu verkaufen gr. er ae 


wird augenblicklich gestillt dur | No. 4, parterre, Vormittags von 9—3 
das Vorzüglichite bis jetzt 9 Dr Gräfſtröm's ſchwed. 85 waben en, it 3 1 
färbt ſofort 855 gr ge Unter à Flacon 6 Sgr., ächt zu haben E Tippen a en e Sa 


| Haarfärbemittel, 


Garantie a F balbe e gl. 125 K.. 
93300 Beta bei 


in Danzig 2 P. 5 Koh⸗ | ren mit Ginfehfenftern,. ins billig au ae en 
5 lengaſſe Hundegaſſe No. 40, € 6710) 


Von dem rühmlichſt 1 855 


Herrmann 
"ee 15 


nſerem Comtoir = vor € Tagen 
E ein Negenſchirm ſtehen geblieben der 1 


N einſte Kam inöfen, — tettiner | legitimirende Eigenthämer kann denielben in Ems 
feinſte weiße Salon⸗ und Portland⸗ Cement e e In dr Ce. hr Dan. ig 
Stubendfen, ’ | habe ich permanentes Lager in ſtets ier EN ger Mann Take br Inge mean 


Oefen mittlerer Qualität 


aare und verkaufe davon zu Fabrilpreiſen derweitiges Engagement. Gef. Offerten nimmt 
J. Nob. Neichenberg, die Exped. d. 909 unter No. 3749 entgegen. 


empfiehlt in B. Koch in | markt No. 3. 
8 Koch in Danzig., z e Bir: e eee ae ae | een Bier 
N m No. 1. | Pfaffengaſſe No. 5 und Kneipab ſchergaſſe b. 455 1 Treppe 1 
mine werden au 720 eufa rwaſſer, Schleuſenſtraße Er 3 = noch . 


belag Wulle beſchafft. öblirte Zimmer zu vermiethen. (376% Drud und Verlag von N. F. Kafemann in Danzig W. Kafemann in Danzig 
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